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iebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

rund ein Jahr vor der Kemnather Passion sind die Hauptrollen vergeben. Spielleiter Thomas Linkel setzt 
dabei auf einige „alte Hasen“, aber auch auf neue Gesichter. Mit der größten Spannung wurde natürlich die 

Verkündung des Jesus-Darstellers erwartet. Es freut mich daher ganz besonders, dass Roland Krauß nach 
2008 und 2018 ein drittes Mal als Jesus auf der Bühne stehen wird. Wer gerne Teil der Passionsfamilie sein 

möchte, kann sich übrigens sehr gerne noch melden – einige Rollen sind noch frei. Mehr dazu auf Seite 14.

Auch in Sachen „Seepromenade“ gibt es Neuigkeiten. Inzwischen haben sich mehrere potenzielle Investoren 
bei uns vorgestellt, die nach dem Rückzug der Ziegler Group unser städtebauliches Vorzeigeprojekt umsetzen 

möchten. Wir rechnen damit, dass noch im ersten Halbjahr 2024 eine Entscheidung fällt. Der Bebauung des ehe-
maligen Brauhaus-Areals steht dann nichts mehr im Wege – das Baurecht wurde ja mit der Aufstellung des Bebau-

ungsplanes bereits geschaffen.
 

Beim Interkommunalen Sport- und Freizeitpark sind wir schon einige Schritte weiter. 
Die Tribüne, das Beachvolleyballfeld und das kleine Rasenspielfeld befinden sich derzeit 

im Bau und werden heuer noch fertiggestellt. In die Planungen werden auch die künftigen 
Nutzer miteinbezogen. Der geplante Baubeginn für das Kunstrasenfeld ist Anfang Mai (siehe Seite 7). 

Noch im April erfolgt die Auftragsvergabe für die Nebenanlagen der Realschule und den Busparkplatz. Die Arbeiten im 
Zuge der Resterschließung der Realschule und des Industriegebietes sind bereits angelaufen. Hier werden noch Asphal-
tierungsarbeiten durchgeführt. Der Glasfaserausbau in Kemnath und Waldeck schreitet ebenfalls voran. Voraussichtlich 
können die Arbeiten dort bis Juli abgeschlossen werden. Die uns bekannten Nachbesserungsarbeiten werden ebenfalls bis 
zu diesem Zeitpunkt erledigt.

Im Sommer stehen dieses Jahr gleich mehrere große Veranstaltungen an:
Mehr als 100 Aussteller und Fieranten bieten ihre Waren am 16. Juni auf dem Kemnather Bauernmarkt an. Ein Bühnen-
programm, Musik, Unterhaltung, ein kulinarisches Angebot und vieles mehr machen den Bauernmarkt zu einem tollen Aus-
flugsziel für die ganze Familie. Auch viele Geschäfte haben geöffnet. Schauen Sie vorbei!

Am 12. und 13. Juli wird der Stadtplatz wieder zur Partymeile. Mit „Hämatom“ am Freitag und den „Troglauern“ am Sams-
tag feiern gleich zwei hochkarätige Bands mit Kemnather Wurzeln jeweils ihr 20. Bühnenjubiläum auf unserem Open Air. 
Tickets gibt es unter www.okticket.de. Um das „Drumherum“ der Veranstaltung kümmern sich drei Kemnather Vereine: Die 
Feuerwehr Kemnath, die Kolpingfamilie und der SVSV. Danke für euren großartigen Einsatz und Unterstützung!  Nicht nur 
in Kemnath, sondern auch in Waldeck steht ein ereignisreicher Sommer bevor. Vom 26. bis 28. Juli feiern wir die erste ur-
kundliche Erwähnung des Marktes Waldeck vor genau 900 Jahren. Auch auf das mittlerweile schon traditionelle Gastspiel 
des Landestheaters Oberpfalz am 26. Juli dürfen wir uns wieder freuen – heuer aufgrund der Feierlichkeiten nicht oben auf 
dem Schlossberg, sondern unten auf dem Marktplatz. Gespielt wird der Theater-Klassiker „Jedermann“. 

Abschließend darf ich Sie und Ihre Familien herzlich zum Aufstellen des Maibaums auf dem Stadtplatz am 30. April ein-
laden. Genießen Sie bis dahin – soweit vorhanden – die ersten warmen Sonnentage und tanken Sie wieder neue Energie!

Ihr Roman Schäffler, 
Erster Bürgermeister
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A
m 30. April wird um 18 Uhr wieder der Maibaum auf 
dem Kemnather Stadtplatz aufgestellt. Dazu sind die 
Parkplätze am oberen Stadtplatz für die Anwohner 

und Kunden der Innenstadt ab 17 Uhr gesperrt. Der Durch-
gangsverkehr wird umgeleitet. Das Aufstellen des Maibau-
mes beginnt um 18 Uhr und wird durch die FFW Kemnath, 
den städtischen Bauhof und unter Mithilfe der Firma Erdbau 
Zeitler durchgeführt. Nach der Begrüßung durch 1. Bgm. 
Roman Schäffler sorgt die Stadtkapelle Kemnath für beste 
Unterhaltung.  Für Speis und Trank sorgt die FFW 
Kötzersdorf. Die Bevölkerung ist herzlich dazu 
eingeladen.
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22.04., 06.05. + 17.05. in Godas    24.04. + 08.05. in Beringersreuth, Bingarten, Hopfau, Rosenbühl 
und Zwergau    30.04. + 15.05. in Albenreuth, Anzenberg, Atzmannsberg, Berndorf, Bleyer, Eisers-
dorf, Fortschau, Guttenberg, Hahneneggaten, Haunritz, Kemnath, Kötzersdorf, Kuchenreuth, Letten-
mühle, Lichtenhof, Neusteinreuth, Neuwirtshaus, Oberneumühle, Oberndorf, Pinzenhof, Schlackenhof,  
Schönreuth, Schwabenegatten, Schweißenreuth, Tiefenbach und Waldeck    02.05. + 15.05. in Altköslarn, 
Birkhof, Gmündmühle, Gründlhut, Haidhügl, Höflas, Kaibitz, Kastl, Köglitz, Lindenhof, Löschwitz, Mühlhof,  
Neuenreuth b. Kastl, Reisach, Reuth b. Kastl, Senkendorf, Troglau, Unterbruck, Weha, Wolframshof

23.04. in Godas und Neusteinreuth    23.05. in Beringersreuth, Bingarten, Guttenberg, Hahneneggaten, Hopfau, 
Rosenbühl, Tiefenbach, Zwergau    26.04. in Albenreuth, Altköslarn, Anzenberg, Atzmannsberg, Berndorf, Birkhof, 
Bleyer, Eisersdorf, Fortschau, Gmündmühle, Gründlhut, Haidhügl, Haunritz, Höflas, Kaibitz, Kastl, Kemnath, Köglitz, 
Kötzersdorf, Kuchenreuth, Lettenmühle, Lichtenhof, Lindenhof, Löschwitz, Mühlhof, Neuenreuth bei Kastl, Neu-
wirtshaus, Oberndorf, Oberneumühle, Pinzenhof, Reisach, Reuth bei Kastl, Schlackenhof, Schönreuth, Schwaben- 
eggaten, Schweißenreuth, Senkendorf, Troglau, Unterbruck, Waldeck, Weha, Wolframshof 

22.04. + 16.05. in Albenreuth, Altköslarn, Anzenberg, Atzmannsberg, Beringersreuth, Berndorf, Bingarten, 
Birkhof, Bleyer, Eisersdorf, Fortschau, Gmündmühle, Gründlhut, Guttenberg, Hahneneggaten, Haidhügl, Haunritz, 
Höflas, Kaibitz, Kastl, Kemnath, Köglitz, Kötzersdorf, Kuchenreuth, Lettenmühle, Lichtenhof, Lindenhof, Lösch-
witz, Mühlhof, Neuenreuth b. Kastl, Neuwirtshaus, Oberndorf, Oberneumühle, Pinzenhof, Reisach, Reuth bei Kastl, 
Rosenbühl, Schlackenhof, Schönreuth, Schwabeneggaten, Schweißenreuth, Senkendorf, Tiefenbach, Troglau, 
Unterbruck, Waldeck, Weha, Wolframshof und Zwergau    17.05. in Godas und Neusteinreuth    24.04. in Hopfau 

22.04. + 06.05. in Eisersdorf, Fortschau, Haunritz, Höflas, Kaibitz, Kastl, Kemnath, Kötzersdorf, Löschwitz, Neuenreuth 
bei Kastl, Oberndorf, Reuth b. Kastl, Senkendorf, Troglau, Unterbruck, Weha, Wolframshof    25.04. + 08.05. in Atz-
mannsberg, Köglitz, Neusteinreuth, Schönreuth, Schweißenreuth, Waldeck    25.04. + 10.05. in Hopfau

Die Tonnen/Gelben Säcke müssen an den jeweiligen Abfuhrterminen um 6 Uhr bereitstehen.  

Tonnen/Gelbe Säcke, die mit anderen Abfällen oder gar mit Restmüll gefüllt sind, werden nicht  

abgefahren.  
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MITARBEITER
GESUCHT

Der Schulverband Grundschule Kemnath 
sucht zum 01. September 2024 eine/n:

Hausmeister (m/w/d)

• unbefristet
• in Vollzeit

• leistungsgerechte Bezahlung nach TVöD

Wir haben Ihr Interesse geweckt? 
Nähere Informationen finden Sie unter: 

www.kemnath.de/buergerservice/

stellenausschreibungen

Verwaltungsgemeinschaft Kemnath

www.kemnath.de

WOCHENMARKT
STADTPLATZ KEMNATH
VON 9.00 – 13.00 UHR

KEMNATHER

Lerne regionale Produkte zu schätzen,
um deine Heimat zu schützen!

regional & 
nachhalg

Dieser Flyer besteht aus Recyclingpapier.

02.05.2024

MAIBAUMAUFSTELLEN
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Mai-Ausgabe
Redaktionsschluss: 02.05.2024

Anzeigenschluss: 06.05.2024
Erscheinungstermin: 17.05.2024

Apothekennotdienste:

Apotheke Schug am Turm, Kemnath: 23.4., 1.5., 9.5., 17.5.
Stadt-Apotheke, Kemnath: 21.4., 29.4., 7.5., 15.5.
Vorstadt-Apotheke, Kemnath:  22.4., 30.4., 8.5., 16.5.
Apotheke Schug, Eschenbach: 19.4., 27.4., 5.5., 13.5.
Stadt-Apotheke, Eschenbach: 25.4., 3.5., 11.5.
Altstadt-Apotheke, Pressath: 24.4., 2.5., 10.5.
Franken-Apotheke, Weidenberg
mit Stadt-Apotheke, Grafenwöhr: 26.4., 4.5., 12.5.

Apotheke Speichersdorf: 20.4., 28.4., 6.5., 14.5.

Ärztlicher Bereitschaftsdienst Bayern
(Wochenendnotdienst) Tel.: 116 117

22.02.2024
Sterbeort: Kemnath
Juliana Bartmann, geb. Puff
90 Jahre
Kemnath, Max-Reger-Str. 12

NEUES VOM EINWOHNERMELDEAMT

ST E R B E FÄ L L E

Für das KEM-Journal April 2024 wurde bei den nachfolgenden Personenstandsfällen einer Veröffentlichung zugestimmt.

„Aufgrund stetig strenger werdender Datenschutzgesetze bitten wir die Angehörigen von außerhalb des Zuständigkeitsbereichs 
des Standesamts Kemnath verstorbener Bürger und Bürgerinnen der Stadt Kemnath und Gemeinde Kastl künftig um eigenständige 
Kontaktaufnahme mit dem Bürgerbüro Kemnath, sofern eine Veröffentlichung der Sterbedaten im KEM-Journal gewünscht werden 
sollte. Wir bitten um Ihr Verständnis, dass eine Veröffentlichung andernfalls nicht mehr erfolgen kann.“

IMPRESSUM
Herausgeber:
Stadt Kemnath
Stadtplatz 38 • 95478 Kemnath
Tel. (09642) 707-0
Fax (09642) 707-50
info@kem-journal.de
www.kemnath.de

Geschäftszeiten
der Verwaltung:
Mo. - Do.  08.00 Uhr - 12.30 Uhr
Di.  13.30 Uhr - 16.30 Uhr
Do.  13.30 Uhr - 17.30 Uhr 
Fr.  08.00 Uhr - 12.00 Uhr

Auflage: 4400
Erscheinungsweise:
monatlich; kostenlos an alle Haushalte
Gesamtherstellung: 
Druckerei Weyh Medien,
Marketing Druck- & Verlag GmbH
Kemnath • Tel. (09642) 14 28
Redaktion: Holger Stiegler

06.02.2024
Geburtsort: Marktredwitz
Tristan Eric Michael Seitz
Eltern: Sebastian Erich und 
Natalie Monika Seitz, 
geb. Wimmer
Kemnath, Hopfau 3

09.02.2024
Geburtsort: Bayreuth
Toni Serfling
Eltern: Stefan Horst und 
Johanna Serfling, geb. Wöhrl
Kemnath, Eisersdorf 1

22.02.2024
Geburtsort: Marktredwitz
Leni Schug
Eltern: Roland Erich Schug 
und Linda Preßler
Kemnath, Schloßbergstr. 11

05.03.2024
Geburtsort: Weiden i.d.OPf.
Carl Fabian Lang
Eltern: Felix Josef und 
Selina Carmen Lang, 
geb. Seuberth
Kemnath, Schmidtstr. 9

G E B U RT E N

KLEINANZEIGE
Ladenfläche mit Nebenräume (aktuell Metzgerei)

in Erbendorf Marktplatz zu vermieten. 

Infos unter: 0173/3995914
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VW Golf VII Comfortline
EZ 01/2020, 49.758 km, 96 kW (131 PS), Benzin, 
Schaltgetriebe, Lederlenkrad, Müdigkeitswarner, 
Abstandswarner, Berganfahrassistent, Notbrems- 
assistent, Leichtmetallfelgen, …

Unser Preis    

18.470 €

SOFORT 
VERFÜGBAR

Audi A4 Avant 35 TFSI
EZ 07/2023, 28.009 km, 110 kW (150 PS),  
Sitzheizung, Navi, Fernlichtassistent, Einparkhilfe, 
Verkehrszeichenerkennung, 3-Zonen-Komfort- 
klimaautomatik, Rückfahrkamera, …

Fahrzeugpreis: 41.334,98 €
Anzahlung: 3.000,00 €
Laufzeit: 48 Monate 
Jährliche Fahrleistung:  10.000 km

 

Monatl. Rate:

299,00 €

www.auto-brucker.de
Marktredwitz 
Wölsauer Str. 6 
95615 Marktredwitz 
Tel. 09231-7027170

Tirschenreuth 
Äußere Regensburger Str. 42 
95643 Tirschenreuth 
Tel. 09631-70520

Brand
Nageler Straße 4 
95682 Brand 
Tel. 09236-1287

Kemnath
Läuferweg 1 
95478 Kemnath 
Tel. 09642-5169782

Marktredwitz 
Waldershofer Str. 14 
95615 Marktredwitz 
Tel. 09231-96990

Seat Ateca Style 2.0 TDI
EZ 02/2021, 42.225 km, 110 kW (150 PS),  
Diesel, Automatik, Freisprecheinrichtung, Not-
bremsassistent, Sitzheizung, Tempomat, Leder-
lenkrad, Lichtsensor, Müdigkeitswarner, …

Unser Preis    

23.770 €

SOFORT 
VERFÜGBAR

Škoda Karoq Drive 125 2.0 TDI
EZ 11/2020, 76.354 km, 110 kW (150 PS),  
Diesel, Schaltgetriebe, Berganfahrassistent,  
Tempomat, Notrufsystem, Regensensor,  
Sitzheizung hinten, Anhängerkupplung, …

Unser Preis    

24.870 €

SOFORT 
VERFÜGBAR

Auto Brucker +
 

ÜBER 750 
FAHRZEUGE 
VERFÜGBAR!

www.auto-brucker.de
zur Fahrzeugsuche

3,33 %
Finanzierung
+ inkl. RSV
+ inkl. Safe plus

VW T-Roc Life 1.0 | TSI OPF
Kraftstoffverbrauch kombiniert 5,7 l//100 km, 
innerstädtisch 7,4 l/100 km, Stadtrand 5,5 l/100 
km, Landstraße 4,8 l/100 km, Autobahn 5,9 l/100 
km, CO2-Emission kombiniert 129 g/km.

Fahrzeugpreis: 29.195.00 €
Anzahlung: 1.990,00 €
Laufzeit: 42 Monate 
Jährliche Fahrleistung:  10.000 km

 

Monatl. Rate:

249,00 €
Audi A3 Sportback 35 TFSI
EZ 06/2023, 1.500 km, 110 kW (150 PS),  
Benzin, Schaltgetriebe, Berganfahrassistent,  
Traktionskontrolle, Bluetooth, Lichtsensor,  
Regensensor, Sitzheizung, Lederlenkrad, …

Unser Preis    

29.870 €

SOFORT 
VERFÜGBAR
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20.04.2024 Kolpingsfamilie Kemnath
  72-Stunden-Aktion "Ramadama" 
  durch Kemnath

24.04.2024 Stadtbücherei Kemnath 
  Vorlesestunde, 15.15 - 16 Uhr, 
  Stadtbücherei

25.04.2024 KEMevent 
  DJANGO 3000 unplugged, Karten unter 
  www.kemevent.de, 20 Uhr, Foyer Kemnath

27.04.2024  Kulturtreff Kastl 
  Jahreshauptversammlung, im Anschluss 
  Zaubershow von Marius Koslowski.  
  Auch Nichtmitglieder sind dazu herzlich 
  eingeladen. 19 Uhr, Pfarrhof

27.04.2024 KEMevent
  Stefan Kröll - Aufbruch, Karten unter 
  www.kemevent.de, 20 Uhr, Foyer Kemnath

30.04.2024 Stadt Kemnath
  Maibaumaufstellen, 
  18 Uhr, Stadtplatz Kemnath

30.04.2024 Gemeinde Kastl
  Maibaumaufstellen, 
  18 Uhr, Dorfmitte Kastl

02.05.2024 Stadt Kemnath 
  Kemnather Wochenmarkt, 9 - 13 Uhr,  
  Stadtplatz Kemnath

02.05.2024 FC.Bayern Fanclub Bavaria 1989 Kemnath  
  Monatsversammlung, 19 Uhr, Vereinsheim

04.05.2024 Vital-Sportverein Kemnath 
  Bayerische Meisterschaft und Bez.MS im 
  Bosseln, Start: 10 Uhr, 
  Mehrzweckhalle Kemnath

04.-05.05. Freiwillige Feuerwehr Markt Waldeck e.V. 
  Frühlingsfest, 19.30 Uhr, Waldeck

TERMINE

09.05.2024 FC.Bayern Fanclub Bavaria 1989 Kemnath  
  Vatertagswanderung mit anschließenden   
  Grillen am Vereinsheim. Beginn 13.30 Uhr

09.05.2024 Sportschützen Kastl
  Vatertagstreffen: Den Musikalischen Weiß- 
  wurst-Frühschoppen eröffnet um 10 Uhr 
  Ben Paule mit seiner Steirischen;  ab 13 Uhr 
  bayerisch-böhmische Blasmusik von den 
  Eschenbacher Wirtshausmusikanten. Am 
  Nachmittag gibt es Grillspezialitäten sowie 
  Kaffee und Kuchen. Vorplatz Schützenhaus 
  (je nach Witterung im Freien oder im Saal)

11.05.2024 FC.Bayern Fanclub Bavaria 1989 Kemnath  
  Busfahrt zum Bundesligaspiel FC. Bayern  
  München - VFL Wolfsburg. Abfahrtszeiten  
  siehe Hompage www.bavaria89.de

12.05.2024 Kolpingsfamilie Kemnath
  Friedensmaiandacht mit den 
  Brückenbauern

12.05.2024 Kath. und evang. Pfarrei
  Ökumenisches Friedensgebet, 
  19 Uhr, Katholische Stadtpfarrkirche

15.05.2024 Stadtbücherei Kemnath 
  Vorlesestunde, 15.15 - 16 Uhr, 
  Stadtbücherei

16.05.2024 Katholischer Frauenbund Kemnath
  Maiandacht mit gemütlichem Beisammen- 
  sein, 19 Uhr, Kötzersdorf

19.05.2024 Kolpingsfamilie Kemnath
  Ab 10.30 Uhr Kolpinggartenfest 
  am Gesellenhaus, 
  am Abend: Livemusik mit "Treibhauz"

Bitte 

Wunschtermin

reservieren!

Für kürzere Wartezeiten und einen reibungslosen Ablauf ist die 
Online-Reservierung Ihres Termins notwendig. Wir freuen uns auf Sie! 

Schnell zum Wunschtermin:
1. Website aufrufen oder QR-Code scannen
2. Anmelden
3. Termin wählen
4. Bestätigung per E-Mail bekommen

Bitte mitbringen: Personal- und Blutspendeausweis (falls vorhanden)! 

Infos: 0800 11 949 11 (kostenfrei)
oder info@blutspendedienst.com
Überprüfen der Spendefähigkeit:
blutspendedienst.com/spendecheck
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Adresse für die neue Realschule 
Aufgrund des hohen Verwaltungs-
aufwandes für die Änderung bestehender 
Anschriften, der sich durch die Neuord-
nung der überregional bekannten Anschrif-
ten für den Bereich 
Schule, Mehr-
zweckhalle/Foyer 
und Schwimmhalle 
ergeben würde, 
werden keine neu-
en Straßennamen 
vergeben. Viel-
mehr wird die 
Hausnummernver-
gabe systematisch 
fortgesetzt. Die 
neue Realschu-
le erhält deshalb 
nach deren Fertig-
stellung die Adres-
se Badstraße 9. 

Neue Wasserleitung Zwergau – Bingarten 
Die Trinkwasserleitung von Zwergau über Beringersreuth 
und Bingarten soll erneuert werden. Die Leitungstrasse 
ist dabei vorwiegend auf öffentlichem Grund entlang der 
Glasfaserleitung geplant. Die bestehenden Asbestzement-
leitungen werden durch Kunststoff ersetzt. Durch die Maß-
nahme wird außerdem die Löschwasserversorgung in Bin-
garten verbessert und nachhaltig sichergestellt. Auch die 
Orte Hopfau und Tiefenbach sollen an die neue Leitung an-
geschlossen werden. Der Stadtrat stimmte dem Planungs-
entwurf zu. Im nächsten Schritt wird die Maßnahme ausge-
schrieben und Fördermittel beantragt. 

Errichtung des Multifunktionsplatzes 
Bis Ende des Jahres soll der Interkommunale Multifunk-
tionsplatz im neuen Sport- und Freizeitpark fertiggestellt 
werden. Der Belag wird CO2-neutral hergestellt und mit 
Quarzsand und Kork aufgefüllt. Mit vorhandenem Erdaus-
hub der Realschule wird das Gelände so angefüllt, dass eine 
ebene Fläche entsteht. Die Maßnahme wird aus Mitteln 
der Europäischen Union (Programm Leader) gefördert. Der 
Stadtrat stimmte dem Bauantrag zu. 

AUS DEM STADTRAT KEMNATH

AUS DEM GEMEINDERAT KASTL
Bio-Meile auf Schloss Wolframshof 
Am 8. September findet die Bio-Meile der Steinwald-Allianz 
auf dem Gelände rund um das Schloss Wolframshof statt. An-
geboten werden Bio-Produkte und –Schmankerln aus den 
vier nordöstlichen Ökomodellregionen Steinwald, Stiftland, 
Siebenstern und Naturpark Oberpfälzer Wald. Die Bio-Mei-
le findet heuer zum dritten Mal statt und ist eine Plattform 
für regionale Bio-Direktvermarkter in der einzigartigen und 
schönen Umgebung des historischen Schlosshofes. Gleichzei-
tig bietet sich die einmalige Gelegenheit, die Gemeinde Kastl 
einem breiten Publikum zu präsentieren. Erwartet werden ca. 
30 bis 50 Anbieter und mehrere Tausend Besucher. Veranstal-
ter ist die Gemeinde Kastl in Kooperation mit der Steinwald-
Allianz und der Ökomodellregion Steinwald. 

Kommandantenwahl der Feuerwehr Reuth 
Turnusgemäß wurden nach sechs Jahren Amtszeit der Kom-
mandant der Freiwilligen Feuerwehr Reuth und dessen Stell-
vertreter neu gewählt. Hierzu wurde eine Dienstversamm-
lung abgehalten. Zum Kommandanten wurde erneut Dominik 
Neuendorf gewählt, zum stellvertretenden Kommandanten 
Christian Merkl. Beide Gewählten wurden sowohl vom Kreis-
brandrat Stefan Gleißner als auch vom Gemeinderat bestätigt. 

Mehr Grundschüler 
In den Sitzungen der Schulverbände wurden die aktuellen 
Schülerzahlen bekanntgegeben. Demnach verzeichnen beide 
Grundschulen einen erfreulichen Schülerzuwachs. Die Mittel-
schule besuchen noch elf Schüler aus dem Gemeindebereich 
Kastl. 

www.kemnath.de

VORLESERINNEN 
UND VORLESER

GESUCHT 

Für die Vorlesestunde in der 
Stadtbücherei benögen wir 
Verstärkung. Bei Interesse 
melden Sie sich bi�e in der 
Stadtbücherei bei Frau Schubert 
oder Frau Schliermann.

Telefon: 09642/2633
buecherei-kemnath@web.de 

Wir freuen uns auf Sie! 

JETZT IN 2 MINUTEN BEWERBEN:

LUST AUF
EINEN COOLEN JOB?

>> WIR SUCHEN:

Produktionsmitarbeiter (m/w/d)

Metallbauer (m/w/d)

sili.eu/stellenangebote
SIGMUND LINDNER GmbH · 95485 Warmensteinach

bewerbung@sili.eu>>

>>

Überdurchschnittliche Bezahlung, 30 Tage Urlaub, 
Weiterbildung, Prämien, Jobrad, u.v.m.
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D
ie Kliniken Nordoberpfalz 
(KNO) sind seit einigen Mona-
ten in aller Munde – und damit 

auch das Kemnather Krankenhaus. 
Einsparungen, Schließungen, Ver-
lagerungen – über viele Dinge wird 
mitunter diffus diskutiert, eine nicht 
immer nachvollziehbare Öffentlich-
keitsarbeit der KNO sowie Einzel-
meinungen von Verantwortlichen 
aus Politik und Klinik tun ihr Übriges 
dazu. Das KEM-Journal hat bei Kem-
naths Bürgermeister Roman Schäffler 
nachgefragt, was Sache ist. 

Herr Schäffler, was steht momentan 
für Kemnath überhaupt schon fest?
Die drei kommunalen Träger – die 
Landkreise Tirschenreuth und Neu-
stadt an der Waldnaab sowie die 
Stadt WEN – stellen für die Jahre 
2024-2026 insgesamt rund 52 Millionen an Defizitausgleich 
zur Finanzierung der KNO zur Verfügung. Dies ist in einer 
Finanzierungsvereinbarung festgehalten. Grundlage dieser 
Finanzierungsvereinbarung ist ein sog. Restrukturierungs-
gutachten. Gutachten dieser Art sollen alternative Szena-
rien aufzeigen, die in dem zugrunde gelegten Zeitraum 2024 
– 2026 unter Berücksichtigung verschiedener Umstände 
auftreten könnten. Genau aus diesem Grund sind auch die in 
dem Gutachten zum Krankenhaus in Kemnath getroffenen 
Aussagen ausdrücklich als „vorläufiger Stand“ bezeichnet. 
Dies betrifft insbesondere Aussagen zur Einstufung und 
Ausgestaltung des Krankenhauses als sog. Level 1i-Klinik, 
da zum Zeitpunkt der Gutachtenerstellung keine Vorgaben 
für Level 1i-Klinken vorlagen. Die gibt es übrigens bis heute 
noch nicht. 

Von einem Beschluss zur Schließung oder bevorstehenden 
Stellenabbau kann also nicht die Rede sein?
Wenn es zum jetzigen Zeitpunkt Meldungen gibt, dass im 
Krankenhaus Kemnath zum 01.01.2025 wegen der Ein-
stufung als Level 1i massiv Stellen abbaut werden oder das 
Krankenhaus gar kurz vor der Schließung steht, dann ist 
das einfach nur falsch. Welche Beweggründe hinter solchen 
Aussagen stehen, kann und will ich nicht groß interpretieren. 
Sagen kann ich nur: Sehr schlecht recherchiert und interpre-
tiert. Da die geplante Krankenhausreform frühestens 2027 
greift und aktuell nur ein Referentenentwurf aus dem Bun-
desgesundheitsministerium zu einem neuen Krankenhaus-
versorgungsverbesserungsgesetz mit Stand 13.03.2024 
vorliegt, wird die KNO nach den derzeit bekannten Vorga-
ben und Beschlüssen bis Ende 2026 keine Änderungen für 
den Standort Kemnath vornehmen. Fest steht: Es wird Än-
derungen geben müssen, da es sowohl an Geld als auch vor 

allem am Personal bei den Krankenhäusern fehlt, KNO und 
deren Handlungsfähigkeit jedoch unbedingt erhalten wer-
den müssen, da wir sonst nicht mehr agieren, sondern nur 
noch reagieren können. 

Aber was heißt das konkret für die Zeitschiene in Kemnath? 
Wann ändert sich hier etwas?
Wenn alle Parameter der Krankenhausreform sowohl im 
Bund als auch im Land feststehen, kann die KNO die künfti-
gen Planungen für Kemnath vorantreiben. Im Klartext: Das 
im Entwurf vorliegende Krankenhausversorgungsverbes-
serungs-Gesetz mit seinen 186 Seiten und als wesentlichen 
Inhalt die Einführung von 65 Leistungsgruppen, Vorhalte-
finanzierung, Erreichbarkeit für die Bevölkerung, Level 1i-
Kliniken und 50 Mrd.-Transformationsfonds hat so viel Dis-
kussionspotential, dass sich die Umsetzung ganz bestimmt 
noch mehrere Monate hinzieht. Das einzig sichere ist, dass 
eine Umwandlung des Kemnather Krankenhauses zum 
01.01.2025 auf eine Level 1i-Klinik zeitlich nicht zu schaffen 
ist und deshalb das Krankenhaus Kemnath bis auf Weiteres 
– ich leg mich mal fest: bis mind. Mitte/Ende 2026 -  so wie 
jetzt betrieben wird.

Wir reden immer wieder von Level1-Krankenhaus: Können 
Sie das etwas verständlicher charakterisieren und definie-
ren?
Es gibt in der geplanten Krankenhausreform drei Stufen 
oder Level, wobei 1 die niedrigste Stufe ist. Level 1i-Kliniken 
sind Häuser der lokalen Grundversorgung. Sie unterteilen 
sich in Krankenhäuser mit Notfallaufnahme (Level 1n) und in 
Häuser mit integrierten ambulant-stationären Zentren (Le-
vel 1i). Letztere sollen über sachgerecht kalkulierte, stufen-
weise Tagespauschalen finanziert werden. 

VIELE MELDUNGEN SIND FALSCH UND OHNE GRUNDLAGE
BÜRGERMEISTER SCHÄFFLER ÜBER DIE ZUKUNFT DES KRANKENHAUSES
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Seit Erstellung des Restrukturierungsgutachtens bei der 
KNO haben sich die Vorgaben und Inhalte einer Level 1i-
Klinik – der neue Begriff ist jetzt Sektorenübergreifendes 
Versorgungszentrum – erheblich zu Gunsten von Kemnath 
verändert. Eine reine Level 1i-Klinik hätte Stand Mitte letz-
ten Jahres keine Belegärzte und eine erhebliche Personal-
reduzierung für Kemnath bedeutet. Mit dem neuen Entwurf 
des Krankenhausversorgungsverbesserungs-Gesetzes vom 
13.03.2024 ist u.a. die Zusammenarbeit mit Belegärzten 
wieder möglich. Dies heißt, dass die Belegärzte in Kemnath 
weiterhin bleiben können und auch wesentlich mehr Perso-
naleinsatz erforderlich ist.

Was passiert mit der Notaufnahme? 
Eine Notaufnahme, die die Voraussetzungen des Gemeinsa-
men Bundesausschusses (GBA) erfüllt, gibt es in Kemnath 
bereits seit längerer Zeit nicht mehr. Spätestens seit dem 
23.05.2023 können wir von den 14 Voraussetzungen für eine 
zentrale Notaufnahme in Kemnath nur mehr sieben Punkte 
erfüllen. Die sieben fehlenden Voraussetzungen können wir 
in unserem Krankenhaus schon seit Längerem nicht mehr er-
füllen. Da zum 23.05.2023 ein Systemwechsel bei der GBA 
für Notaufnahmen erfolgte, haben wir ab diesem Zeitpunkt 
den sog. Sicherstellungszuschlag für Kemnath in Höhe von 
rund 700.000 bis 800.000 Euro pro Jahr verloren.

Trotzdem ist es durch die besondere Konstellation durch 
sog. fachübergreifende Dienste in Kemnath mit Ärzten der 
Inneren Abteilung und der Chirurgie auch weiterhin möglich, 
dass immer ein Arzt im Krankenhaus rund um die Uhr anwe-
send ist. Dies ist für mich als Bürgermeister entscheidend. 
Es kommt für mich nicht darauf an, was auf dem Türschild 
oder der Hinweistafel (Notaufnahme, Notannahme, Not-
fallpraxis) im Krankenhaus steht. Wichtig ist mir einzig, dass 
unser Krankenhaus wirklich an 7 Tagen für 24 Stunden eine 
Anlaufstelle für Notfälle darstellt und Hilfesuchenden oder 
Hilfsbedürftigen vor Ort geholfen wird. Diese Konstellation 
gilt es auch in Zukunft in Zusammenarbeit mit der KVB si-
cherzustellen. Ich bitte bei diesem hochemotionalen Thema 
auch zu bedenken, dass bereits jetzt bei zeitkritischen Not-
fällen das Kemnather Krankenhaus durch Rettungswägen 
seit längerer Zeit nicht mehr angefahren werden kann. 

Sie haben das Thema externe Belegärzte schon angespro-
chen. Welche Perspektive sehen Sie für Kemnath?
Wie bereits erwähnt, war die Lage Mitte letzten Jahres 
wesentlich besorgniserregender. Da im aktuellen Entwurf 
des Krankenhausversorgungsverbesserungsgesetztes die 
Belegärzte durch das Bundesgesundheitsministerium wie-
deraufgenommen wurden, gehe ich davon aus, dass dies so 
bleibt, da das Ministerium sich dieser Öffnung bis vor kur-
zem noch versperrte.

Aktuell versuche ich mit vereinten Kräften, eine mögliche 
Level 1i-Klink mit möglichst vielen Facharztangeboten (dazu 
gehören selbstverständlich auch alle aktuellen Belegärzte) 
sinnvoll zu ergänzen und zu erweitern. Aktuell laufen sogar 
Gespräche mit einem Diabetologen sowie einer Radiolo-

VIELE MELDUNGEN SIND FALSCH UND OHNE GRUNDLAGE
BÜRGERMEISTER SCHÄFFLER ÜBER DIE ZUKUNFT DES KRANKENHAUSES

giepraxis und ich bin optimistisch, beides für Kemnath und 
unser Krankenhaus realisieren zu können.

Ich möchte auch nicht unerwähnt lassen, dass ich von Seiten 
der Stadt seit 2022 einmal pro Jahr Workshops für nieder-
gelassene und Krankenhausärzte organisiere. Hierbei sind 
schon viele interessante Gespräche, Informationen und Ko-
operationen zu Stande gekommen. 

Gelegentlich wirkt es so, als wüsste die Führung der KNO 
selbst nicht, was sie überhaupt will. Warum gelingt es der 
KNO nicht, eine verständliche und transparente Öffent-
lichkeitsarbeit zu machen?
Ich möchte keinen Hehl daraus machen, dass die schrift-
liche Informationspolitik unserer KNO optimierungsfähig 
ist. Allerdings bitte ich zu bedenken, dass bei diesem hoch-
komplexen Thema es für alle Beteiligten extrem schwierig 
ist, die verschiedenen Sachverhalte so zu veranschaulichen, 
dass sie auch von Außenstehenden, die nicht alle inter-
nen Hintergrundinformationen haben oder haben können, 
nachvollzogen werden können. Wenn dann auch noch Ein-
zelthemen oder –aussagen von verschiedensten Personen 
falsch aufgefasst oder fehlinterpretiert und weitergegeben 
werden, wird es umso schwieriger. Zusätzlich kommen auch 
noch die nachvollziehbaren Sorgen um die medizinische Ver-
sorgungsabdeckung und Emotionen ins Spiel, so dass eine 
sachliche Diskussion nur mehr schwer möglich ist. Für mich 
kommt noch erschwerend hinzu, dass ich als Aufsichtsrat 
der KNO bei vielen Detailfragen auch noch einer Verschwie-
genheitspflicht unterliege.

Wie kann es aber besser werden? 
Das probateste Mittel der Öffentlichkeits- und Informa-
tionsarbeit in diesem Fall ist meiner Meinung nach noch 
immer das offene Gespräch. Ich werde mich bemühen, bald-
möglichst eine Info-Veranstaltung mit dem Vorstand der 
KNO, Herrn Hoffmann, Landrat Roland Grillmeier und mir 
in Kemnath zu organisieren. Alle Bürgerinnen und Bürgern, 
die sich um die medizinische Versorgung in unserer Region 
sorgen oder informieren möchten, sind dazu dann herzlich 
eingeladen. 

 

Mit der Schule fertig und noch keinen Plan wie es weiter gehen soll?           
Mach einen Freiwilligendienst in deiner Nähe beim Rettungsdienst, im 
Kindergarten, im Krankenhaus, im Seniorenheim, oder einer anderen 
spannenden Einsatzstelle!!

Nähere Infos und passende 
Einsatzstellen erhältst du unter  

www.freiwilligendienste-brk.de 

oder 0941/79605-1551 /-1552 
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M
arterln stehen still am Wegesrand, Spaziergänger 
gehen zumeist achtlos daran vorüber. Dabei hat 
jedes Marterl seine eigene Geschichte. Lisa Schiml 

aus Schweißenreuth hat nachgeforscht und diese Geschich-
ten rund um Waldeck aufgeschrieben.

Ein Sohn, der nicht aus dem Krieg heimkehrte und vermisst 
blieb. Ein Blitz, der in einen Baum einschlug, aber Gott sei 
Dank niemanden verletzte. Ein Ochsengespann, das durch-
ging und den Bauern unter sich begrub. Ein Mädchen, das 
während der Schneeschmelze auf dem Schulweg in den rei-
ßenden Bach fiel und gerettet werden konnte. Gründe, wes-
halb Marterln am Wegesrand aufgestellt wurden, gibt es vie-
le. Meistens ist auf ihrer Inschrifttafel der genaue Grund aus 
Platzmangel nicht genannt, meist ist nur von „Lob und Dank“, 
„Jesus Christus Barmherzigkeit“ oder „Zur Ehre Gottes“ die 
Rede. Die dazugehörige Geschichte kennt lediglich die be-
troffene Familie und die dazugehörigen Dorfnachbarn oder 
Verwandten.

Doch die Zeit verfliegt, die Menschen, die dieses Marterl 
aufgestellt haben oder etwas darüber wissen, sind inzwi-
schen längst gestorben. Oftmals sind schon zwei Genera-
tionen ins Land gegangen und die Erinnerungen nur noch 
bruchstückhaft vorhanden oder bereits ganz und gar verlo-
ren gegangen. Schade darum, werden sich jetzt die meisten 
denken. Schade darum, genau das hat sich auch Lisa Schiml 
aus Schweißenreuth gedacht. Und etwas dagegen getan.

„Begonnen hat eigentlich alles bereits vor zehn Jah-
ren“, sagt Lisa Schiml, Bäuerin eines Milchviehbetriebs in 
Schweißenreuth. „Die Revitalisierung des Waldecker Mar-
terlwegs war zu der Zeit in Planung und Georg Wagner, der 
damalige Vorsitzende des Heimat- und Kulturvereins Wal-
deck, kam bei uns vorbei. Er fragte, was es denn mit unse-
ren drei Marterln auf sich habe, die sich am ‚Gstoin-Brickl‘, 

MARTERLN ERZÄHLEN IHRE GESCHICHTE
BUCH VON LISA SCHIML IST ERSCHIENEN 

am ‚Kreuzacker‘ und an 
der ‚Buchenwiesn‘be-
finden, und die Teil des 
künftigen Marterlwegs 
werden sollten." Die 
Antwort sei ratloses 
Schulterzucken gewe-
sen, erinnert sich die 
48-Jährige. „Es war in 
Vergessenheit geraten, 
es wurde – wie in den 
meisten Familien - zu 
wenig darüber gespro-
chen, es wurde zu wenig 
danach gefragt“, vermu-
tet sie.

Ganz unbewusst hat-
te Georg Wagner mit 
seinen Fragen etwas in  
Bewegung gebracht. 
„Meine Schwiegereltern 
begannen zu überlegen, 
wie das damals war, sie fragten bei Bekannten und älteren 
Verwandten nach. Und das Schöne daran: Viele wussten 
noch irgendetwas darüber.“ Auf diese Weise ergab sich nach 
und nach ein fast vollständiges Bild der Gründe, die zum Auf-
stellen der Familien-Marterln geführt hatten. Aber das war 
nur die kleinere der beiden Lawinen, die Wagner losgetre-
ten hatte. Die größere davon: Lisa Schiml wollte vermeiden, 
dass dieses gerade wieder an die Oberfläche geholte Wissen 
erneut verschwindet und schrieb deshalb, wie sie erzählt, 
alle Informationen „schön auf einen Block“. Das Nachfragen 
und die Notizen zu den Marterln blieben nicht unbemerkt. 
Immer wieder riefen Menschen bei der Schweißenreutherin 
an. Vordergründig, um ihr zu sagen, wie wichtig sie es finden, 

dass sie sich darum 
kümmert und „das 
alles“ aufschreibt. 
Doch dann, meist 
am Ende des Ge-
sprächs, rückten 
sie schließlich mit 
ihrem eigentlichen 
Anliegen heraus. 
Das hörte sich zu-
meist so an: „Also, 
wir haben da auch 
so ein Marterl. Und 
wir würden uns 
wünschen, dass die 
Geschichte, die da-
zugehört, nicht ver-
loren geht. 

Buchvorstellung in Waldeck

Autorin Lisa Schiml
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VORSORGEVOLLMACHT - 
WARUM IST EINE VOLLMACHT SO WICHTIG?

In einer Welt, die oft von Unvorhersehbarkeiten geprägt ist, ist die Vorsorgevollmacht 
ein entscheidendes Dokument, das oft über das Wohl und die Angelegenheiten eines 
Menschen entscheidet, wenn er selbst nicht mehr dazu in der Lage ist. Unfälle, Krank-
heiten oder der natürliche Lauf des Alters können dazu führen, dass eine Person nicht 
mehr in der Lage ist, ihre eigenen Entscheidungen zu treffen. In solchen Momenten wird 
eine Vorsorgevollmacht zur entscheidenden Handlungsvollmacht. Gerade in Pflegesi-
tuationen innerhalb von Familien erweist sich die Vorsorgevollmacht als unentbehrlich. 
Wenn ein Angehöriger demenzkrank ist oder im Koma liegt, können selbst Ehepartner 
nicht automatisch Entscheidungen für sie treffen, es sei denn, sie wurden zuvor als 
Stellvertreter benannt. Ohne diese Vollmacht dürfen Ärzte nicht einmal Informationen 
über den Gesundheitszustand des Betroffenen weitergeben. Die Vorsorgevollmacht 
ermöglicht es dem Bevollmächtigten, Angelegenheiten im Namen des Vollmachtgebers 
zu regeln, sei es bei Behörden, Versicherungen oder im täglichen Leben.

Worum geht es konkret in einer Vorsorgevollmacht? Hier sind einige wichtige Aspekte:
• Wohnung: Darf der Bevollmächtigte Mietverträge kündigen, den Haushalt auf-

lösen oder Ihren Aufenthalt bestimmen?
• Gesundheit: Hat der Bevollmächtigte das Recht, alle gesundheitlichen Entschei-

dungen für Sie zu treffen, medizinische Dokumente einzusehen und im Sinne des 
Vollmachtgebers freiheitsentziehende Maßnahmen zu ergreifen, wie beispiels-
weise die Unterbringung in einem Heim?

• Behörden: Kann der Bevollmächtigte Sie gegenüber Ämtern, Versicherungen und 
Gerichten vertreten sowie Ihre Post entgegennehmen?

• Vermögen: Darf der Bevollmächtigte Ihr Vermögen verwalten, alle erforderlichen 
Rechtsgeschäfte eingehen und Sie gegenüber Kreditinstituten vertreten?

Das Dokument der Vorsorgevollmacht muss von beiden Parteien unterschrieben 
werden: dem Vollmachtgeber und dem Bevollmächtigten. Es ist wichtig, dass dieses 
Dokument nicht im Safe, sondern zusammen mit anderen wichtigen Unterlagen wie  
Geburtsurkunde, Impfpass und Versichertenkarte aufbewahrt wird. Behörden und 
Ämter verlangen oft das Original, wenn der Bevollmächtigte im Namen des Vollmacht-
gebers handeln soll. Daher ist es entscheidend, dass sowohl der Vollmachtgeber als 
auch der Bevollmächtigte wissen, wo sich das Original befindet. Es ist anzumerken, 
dass der Vollmachtgeber zum Zeitpunkt der Unterzeichnung geschäftsfähig sein muss. 
Allerdings ist es nicht zu spät, eine Vorsorgevollmacht zu erstellen, selbst wenn eine 
Demenzdiagnose vorliegt. Ein Mensch mit leichter Demenz kann beispielsweise von 
seinem Hausarzt oder Anwalt bestätigen lassen, dass er in der Lage ist, diese Entschei-
dungen zu treffen und dies auch will.

CASA DORO 
„Haus am Schirnitzbach“

Hinter dem Kloster 12  95478 Kemnath
 0 96 42 - 69990 - 0  kemnath@casadoro.de iPF
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Könntest du das vielleicht aufschreiben?“ So nahm die Sache 
langsam Fahrt auf und die Seiten des Blocks füllten sich mit 
Informationen, Geschichten und Erinnerungen über Flur-
denkmäler, Holzkreuze, Steinmarterln, Glockentürme und 
Kapellen. Sehr bald waren sämtliche Blätter des Blocks be-
schrieben und ein zweiter wurde begonnen. 

Wobei die Informanten aus ganz unterschiedlichen Ecken 
kamen. „Oft sind mir die Geschichten am Telefon oder in 
meinem Wohnzimmer erzählt worden“, sagt die Bäuerin. 
Zusätzlich habe sie regionale Aufzeichnungen von frü-
her durchforstet und daraus Informationen entnommen. 
Schließlich hätten auch Besuche im Stadtarchiv Amberg und 
Regensburg interessante Dokumente – teils in Altdeutsch, 
teils in Sütterlin geschrieben – ans Tageslicht gebracht. Auf-
zeichnungen aus dem Stadtarchiv sind das eine. Persön-
liche Erinnerungen von Menschen das andere. Was davon 
stimmt? Was sind vielleicht unbewusst verzerrte Erinnerun-
gen? Auch Lisa Schiml hat sich diese schwierige Frage schon 
öfter gestellt. „Ich habe nicht überprüft, ob das alles richtig 
ist, was mir erzählt wurde. Das ist auch gar nicht möglich. Ich 
habe es einfach niedergeschrieben.“ Und natürlich habe sie 
sich von den Besitzern das Einverständnis geholt zur Veröf-
fentlichung.

Inzwischen hat die Autorin nahezu alle Flurdenkmäler der 
Pfarrei Waldeck aufgelistet und – wo es möglich war – mit 
den jeweiligen Besitzern gesprochen. Immer im Fokus die 
Fragen, warum, wieso und wann das betreffende Marterl 
aufgestellt wurde. Eine Arbeit, die nicht in Stunden zu erfas-
sen ist und nicht in Form von Schreibblöcken im Schreibtisch 
der Geschichtsliebhaberin bleiben sollte. Was also damit ma-
chen? Der Heimat- und Kulturverein Waldeck sowie Pfarrer 
Heribert Stretz fanden die Sammlung von Geschichten rund 
um Marterl, Kapellen, Flurdenkmäler, Holzkreuze so inter-
essant, dass beschlossen wurde, ein Buch daraus zu machen. 
Nach der Zusage weiterer Sponsoren wurde schließlich der 
Regionalverlag Bodner in Speinshart mit dem Verlegen be-
auftragt.

Auf die Frage, was denn die beeindruckendste Geschichte 
war, die sie niedergeschrieben hat, muss die Autorin über-
legen. „Es ist schwierig, eine einzelne herauszupicken“, sagt 
sie. „Es sind viele dabei, die dramatisch sind und bewegend.“ 
Eine besondere Marterl-Geschichte fällt ihr ein: In Bingar-
ten hüteten 1897 einige junge Mädchen Kühe auf einer Wei-
de gleich neben dem Dorf, als plötzlich ein Gewitter aufzog. 
Da kam zufällig der „Modl“-Hans aus dem Nachbarort vorbei 
und forderte die Kinder auf, wegen des Gewitters mit den 
Kühen schnell nach Hause zu gehen. Aber die Mädchen woll-
ten lieber unter dem alten Kastanienbaum, der neben der 
Wiese stand, Schutz suchen und dort abwarten. Nur weil der 
"Modl"-Hans nicht nachgab, gehorchten die Kinder schließ-
lich: Sie trieben die Kühe heim. Und gerade, als sie das Dorf 
erreicht hatten, schlug ein Blitz mit voller Wucht in den al-
ten Kastanienbaum ein. Als Erinnerung daran und natürlich 
auch zum Dank, weil die Kinder vom Blitzschlag verschont 
blieben, wurde dort ein neues Steinmarterl gesetzt.

„Mir läufts jetzt noch kalt über den Rücken, wenn ich das 
erzähle“, sagt Lisa Schiml. Diese Geschichte ging gut aus, 
viele andere jedoch nahmen ein tragisches Ende und hinter-
ließen tiefe Spuren in den betroffenen Familien. Auch wenn 
die Menschen, die das alles durchlitten haben, schon lange 
nicht mehr leben – die von ihnen aufgestellten Marterln am 
Wegesrand erinnern weiterhin daran. Es ist erhältich bei der 
Autorin sowie in folgenden Buchhandlungen: in Kemnath  
Bücherladen Meiler und Schreibwaren Märkl, in Erbendorf 
Schreibwaren Rose, in Pressath Bodner Buchhandlung, in 
Weiden Buchhandlung Rupprecht sowie in Tirschenreuth 
Bücherhaus Rode und St. Peter Buchhandlung. Text und 
Foto: Christa Vogl

 

Frische Kaichla  
Tel. 09682/2069 
 
Ich backe für Sie frische leckere Kaichla 
jeden MO, FR und SA  
(andere Tage auf Anfrage) 

- kurzfristig auch gefroren vorhanden – 
 

Irene Wenning, Kastanienweg 7, 92681 Erbendorf                   Stück 1,-- EUR 
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Irene Wenning � Kastanienweg 7 � 92681 Erbendorf                   

Autorin Lisa Schiml
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sonntag, 28. April 2024

Von 14 – 18 Uhr

Berndorfer Str. 12 – Kemnath

TAG DER

offenen Tür

      Karussell

  & Popcorn

für die Kinder

G
estartet sind beziehungsweise demnächst starten 
folgende SVSW-Kurse:

• Zumba-Fitness, Mittwoch, um 19.15 Uhr in der MZH mit 
Gina Nickl, 8 Einheiten (seit 3. April)

• Zumba-Kids Junior (4-6 Jahre) und Zumba-Kids (ab 
7 Jahren), Freitag, um 14.30 und 15.45 Uhr im SVSW-
Sportheim mit Nikol Busch, 10 Einheiten (seit 12. April)

• Bodystyling, Donnerstag, um 8.30 Uhr im SVSW-Sport-
heim mit Sabine Stich, 5 Einheiten (seit 11. April)

• Strong Nation HIIT (High Intensiv Interval Training), 
Montag, um 18.15 Uhr in der MZH mit Nikol Busch, 10 
Einheiten (seit 8. April)

• Inline-Skaten für Kinder, für Anfänger und Anfänger mit 
Rollerfahrung, Freitag, um 15 bzw. 16 Uhr auf dem GS-
Pausenhof mit Birgit Emerig, 3 Einheiten (ab 19. April)

• FIT AGAIN, Freitag, um 10 Uhr im SVSW-Sportheim mit 
Carmen Schreyer, 5 Einheiten (ab 5. Mai)

Anmeldung im Online-Buchungsportal  www.svsw-kurspro-
gramm.de. Nähere Informationen zu den einzelnen Kursen 
auf dieser Internet-Seite oder unter Tel.: 0157/75635233. 
Auch Nichtmitglieder des SVSW können an den Kursen teil-
nehmen. Der Einstieg in bereits laufende Kurse ist immer 
möglich, sofern noch Plätze frei sind!

FIT IN DEN SOMMER 
NEUE KURSE DES SVSW

KINDERFEUERWEHR-JUBILÄUM UND MEHR
VIEL LOS BEI DER FEUERWEHR KÖTZERSDORF

I
m April 2014 gründete die Feuerwehr Kötzersdorf eine 
Kinderfeuerwehr. Eine Erfolgsgeschichte begann, nach 
10 Jahren konnten die Verantwortlichen eine überra-

gende Bilanz ziehen. Dies ist vor allem den Betreuerinnen 
der Kinderfeuerwehr Kötzersdorf zu verdanken, welche 
monatlich spannende Themen mit den Kindern im Alter von 
sechs bis zwölf Jahren bearbeiten. Kommandant Markus 
Nickl dankte den Betreuerinnen Margit Hautmann, Nicole 
Pflanzl und Sandra Lauterbach in Form eines Gutscheins.

Die Jugendgruppe der Feuerwehr Kötzersdorf besetzte fol-
gende Positionen in der Jugendgruppe neu: Jugendsprecher 

Kensbock Lukas, Kassenprüfer Woita Jessica, Kassier  
Müller Thomas, Stellvertretender Jugendsprecher Müller 
Julian. Die Wehr gratulierte dem Kameraden Busch Bruno 
für 50 Jahre aktiven Dienst und 50 Jahre Vereinsmitglied-
schaft. Neben einem Ärmelabzeichen erhielt Busch eine 
Urkunde und eine Uhr aus Stein. Gewählt wurde von den 
Aktiven ein 2. stellvertretender Kommandant. Einstimmig 
fiel die Wahl auf Sven Nickl. Er absolvierte bereits einen der 
geforderten Lehrgänge Gruppenführer. 

Ehrung eines verdienten Mitglieds

Dank für Jugendarbeit



April 2024 | 13

KEMNATH MVZ TEAM
DAS ZAHNÄRZTEHAUS 

13:00   16:00 Uhr

Denn, gesund beginnt im Mund!

Ehrung eines verdienten Mitglieds



April 2024 | 1514 | April 2024

C
orona hat den ursprünglichen 
Aufführungsmodus der Kem-
nather Passion durcheinan-

dergewirbelt: Statt fünf Jahre Pause 
werden es nun sieben Jahre, nach 
2018 ist es 2025 wieder so weit. All-
jährlich kommen die Mitwirkenden 
an der Passion in der Karwoche zu 
einem Treffen zusammen, in diesem 
Jahr war es das letzte Jahrestreffen 
vor der Premiere am 29. März 2025. 

„Ich freue mich, dass heute so viele 
gekommen sind“, zeigte sich Spiel-
leiter Thomas Linkel begeistert. Das 
sei nicht selbstverständlich. Er selber 
war bereits im vergangenen Jahr von 
der Stadt Kemnath erneut zum Spielleiter bestellt worden. 
Linkel nutzte den Abend, um einige Hauptdarsteller zu prä-
sentieren, die bereits feststehen: Die Rolle des Jesus wird 
zum dritten Mal – nach 2008 und 2018 – Roland Krauß über-
nehmen. Neu in der Rolle des Judas wird Martin Nickl sein, 
der zuletzt als Hoherpriester und Chefankläger Kaiphas auf 
der Bühne stand. In die Kaiphas-Rolle wiederum kehrt ein 
„alter Bekannter“ zurück: Siegfried Schiedlofsky übernimmt 
die Rolle nach einer „Passions“-Pause 2013 und 2018 erneut 
– dann bereits zum 4. Mal.  

Als Maria kehrt Nicole Besold auf die Bühne zurück, die Rol-
le der Maria Magdalena übernimmt erstmals Eva-Maria Lin-
kel. Erneut in die „Veronika“-Rolle schlüpft Steffi Völkl. Und 
eine weitere Premiere gibt es 2025: Erstmals wird es eine 
Sprecherin (statt eines Sprechers) geben, übernommen wird 
dieser Part von Regina Nickl. Spielleiter Linkel betonte, dass 
noch einige größere Rollen zu besetzen seien – unter ande-
rem einen Apostel und zwei Hohe Räte. „Auch bei den jüdi-
schen Soldaten gibt es noch Lücken“, sagte Linkel. Außerdem 
können sich natürlich noch Interessenten für Volk und Chor 
melden (carolin.boeckl@kemnath.de, Tel. 09642/707-7161).
Bürgermeister Roman Schäffler verkündete eine weitere und 
für die Kemnather Passion unverzichtbare Personalie: Anna-
Maria Beck wird erstmals die Leitung des Passions-Chores 
übernehmen. 

Spielleiter Linkel erläuterte, dass er an den Grundlinien der 
Inszenierung festhalten werde. „Gleichwohl wird an einigen 
Szenen gefeilt, um sie noch intensiver und emotionaler auf 
die Bühne zu bringen“, so Linkel. Beispielsweise plane er, an 
der Judas-Rolle neue Facetten herauszuarbeiten. Auf Jesus-
Darsteller Roland Krauß wartet bis zur Premiere im März 
2025 noch eine besondere Aufgabe. „Zehn Kilo müssen run-
ter!“, fordert er von sich selbst. Als ihn Spielleiter Thomas Lin-
kel gefragt habe, ob er die Rolle nochmals übernehme, habe 
er gleich zugesagt. „Ich habe ihm aber auch gesagt, dass ich 
das Feld gerne einem Jüngeren überlasse“, so Krauß, der bei 
der Premiere im kommenden Jahr 40 Jahre alt ist. Zugesagt 
hat er Linkel bereits im Herbst 2023, seitdem lässt er sich 
auch schon die Haare wachsen und verzichtet auf Friseurbe-
suche. Und der Text? „Der sitzt eigentlich noch ziemlich fest“, 
so Krauß. 

„Jetzt habe ich wieder mehr Zeit“, sagt Siegfried Schiedlofsky 
zur erneuten Übernahme der Kaiphas-Rolle. „Als ich gefragt 
wurde, musste ich nicht lange überlegen. Ich habe eine Nacht 
drüber geschlafen und dann zugesagt“, so der 67-Jährige. 
Und obwohl er 2008 letztmals den Kaiphas spielte: „Den Text 
vergisst man nicht!“ 

ALLER GUTEN DINGE SIND DREI
ROLAND KRAUSS ÜBERNIMMT ERNEUT JESUS-ROLLE BEI DER PASSION 2025

Das Foyer war gut gefüllt

Präsentation der Hauptdarsteller

Viele wollen dabei sein
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ALLER GUTEN DINGE SIND DREI
ROLAND KRAUSS ÜBERNIMMT ERNEUT JESUS-ROLLE BEI DER PASSION 2025

MÄNNER SIND GERADE „MANGELWARE“
GOSPELCHOR „JUST FOR JOY“ SUCHT NEUE SÄNGER

Schmetterslohe 4
95466 Kirchenpingarten

Tel: 09278 98120
Fax: 09278 98130

www.miwo-bauelemente.de
info@miwo-bauelemente.de

Besuchen Sie unsere Hausmesse - genau zwischen Kirchenpingarten und Immenreuth!

HausmesseHausmesse
30.4./1.5. 

Große Produktausstellung mit zahleichen Herstellern

Ausstellung von Klein- und Großgeräten der Firma Milde

Für Ihr leibliches Wohl ist bestens gesorgt

Kinderspaß mit Hüpfburg und Spielen

Großes Gewinnspiel mit tollen Preisen:
1 Haustür, 1 Ganzglastür, 1 Garagentor-Antrieb, 2 Karten für die

Landesgartenschau und 2 Tageskarten für die Lohengrin-Therme

* jeweils von 10 bis 18 Uhr; Beratung und Verkauf nur während der ges. Öffnungszeiten

20 Jahre

*

Besuchen Sie unsere Auss tellung! Beratung, Verkauf, Lieferung, Montage! 
Hebebühnen-Vermietung

• Fenster und Türen
• Dachfenster
• Fußböden
• Garagentore und Zubehör
• Insekten- und Sonnenschutz
• Wintergärten und Vordächer 
• Überdachungen und Carports 
• Fensterbänke 
• Rollläden 
• Akustikdecken
• Treppen
• Balkonverkleidungen
• Innenausbau und Trockenbau

Schmetterslohe 4
95466 Kirchenpingarten

Tel: 09278 98120
kontakt@miwobauelemente.de

www.miwo-bauelemente.de

Präsentation der Hauptdarsteller

Viele wollen dabei sein

E
inen „Frauenüberschuss“ gibt es derzeit beim Kem-
nather Gospelchor „Just für Joy“. Um langfristig nicht 
bei einem zweistimmigen Frauenchor zu landen, läuft 

aktuell eine massive „Männerwerbung“ – unter anderem 
mit verschiedenen Statusbildchen und auch mit „analogen“ 
Kärtchen und dem dazugehörigen Link (Status) bzw. QR-
Code (Papierkarten). Dort heißt es beispielsweise „Hey 
MAN, come and sing with us!“, „Hey Caruso! Wo singst DU 
so?“, „Schick uns Deinen Mann und er hat endlich ein neues 
Hobby!“ oder „Männer gesucht! YES you can… singen bei 
uns im Chor und nicht nur beim Duschen!“

Beim anschließenden Klick landet man dann auf der Home-
page des Chores, wo man den möglichen neuen männlichen 
Stimmen fast schon den „Roten 
Teppich“ ausrollt: „Du bist hier 
jedenfalls richtig, denn wir suchen 
nach Männern, die Lust haben, 
unseren tollen, lebendigen, viel-
seitigen Chor „Just for Joy“ zu ver-
stärken, der momentan ganz deut-
lichen Östrogenüberschuss hat! 
Wenn Du jetzt sagst: „Das wollt Ihr 
Euch nicht antun“ oder „Ich singe 
nur unter der Dusche oder auf dem 

Fußballplatz“, dann lies trotzdem weiter!“ Chorleiterin An-
drea Kick macht deutlich, dass die Freude im Vordergrund 
stehe und nicht Perfektion. Der Name des Chors sei auch das 
Motto – „Just for Joy!“. Die Leiterin ergänzt: „Und vielleicht 
ist unsere Musik ja genau richtig für Dich und Du magst Gos-
pels, Spirituals, NGL, aber auch Rock und Pop, Musicalhits 
und auch afrikanische Songs“.  

Proben sind sonntags um 19.30 Uhr im Saal des „Spital- Ge-
bäudes“ in der Trautenbergstraße in Kemnath. Hier kann 
man(n) gerne mal unverbindlich vorbeischauen, eine vor-
herige Nachricht an Andrea Kick (andreakick@web.de, Tele-
fon 09642/8587 oder Mobil 015908499090) wäre sinnvoll.  
Weitere Infos unter www.justforjoy.de
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M
it 23 Turnerinnen trat der SVSW Kemnath beim 
Gauliga-Cup in Erbendorf an. Insgesamt 205 Aktive 
aus zwölf Vereinen des Turngaus Oberpfalz Nord 

zeigten an den Geräten Sprung, Stufenbarren/Reck, Schwe-
bebalken und Boden ihr Können. Dementsprechend groß 
war die Konkurrenz. Bis ganz an die Spitze in ihrem Jahrgang 

ZWEIMAL GOLD UND EINMAL SILBER 
TURNERINNEN DES SVSW KEMNATH BEIM GAULIGA-CUP

turnten sich Marie Kopp (Platz 1 unter 25 Teilnehmerinnen) 
und Marisa Dötterl (Platz 1 unter 15 Teilnehmerinnen). 
Einen weiteren Treppchenplatz erreichte Larissa Wegmann, 
die in ihrer Altersklasse Zweite wurde.

Nur knapp das Treppchen verpassten Daniela Vetter, Melis-
sa Braunreuther, Emma Kilgert und 
Anne Göhl, die in ihrem Jahrgang je-
weils Platz 4 belegten. 

Besonders viele Mitstreiterinnen hin-
ter sich ließen auch Annika Scheitler 
(Rang 5), Sina Drechsler und Lina 
Krauß (je Rang 7) sowie Lena Busch 
(Rang 14). 

Insgesamt konnten alle Teilnehmerin-
nen sehr zufrieden mit ihren Platzie-
rungen sein. Zwölf Turnerinnen konn-
ten sich mit ihrer Leistung zudem 
beim Top Ten Cup qualifizieren, der 
am 20. April in Hirschau stattfindet.

Die Teilnehmerinnen am Gauliga-Cup

I
n einem beispielhaften Vorstoß zur Förderung der Bio-
diversität und zur Verbesserung des Mikroklimas hat die 
Gemeinde Kastl in den vergangenen Wochen umfang-

reiche Pflanzmaßnahmen in den Baugebieten "Heckenring" 
und "Lerchenbühl" initiiert. Die Arbeiten wurden von der 
ortsansässigen Garten- und Landschaftsbaufirma Lang unter 
Leitung von Matthias Lang durchgeführt.

Maßgebliche Unterstützung erhielt die Gemeinde dabei von 
Kreisgartenfachberater Harald Schlöger, der seine fachliche 
Expertise einbrachte. Seine detaillierten Pflanzpläne und 
Mengenlisten bildeten die Grundlage für die Bepflanzung. 
Durch seine Beratung wurde sichergestellt, dass nicht nur 
die ästhetischen, sondern auch die ökologischen Aspekte 
in die Planung einflossen. Bürgermeister Hans Walter freut 
sich sehr über die hervorragende Zusammenarbeit: "Harald 
Schlögers Leidenschaft und Sachkenntnis sind ein Segen für 
unsere Gemeinde. Seine Unterstützung hat es uns ermöglicht, 
dieses Projekt zielführend umsetzen zu können.“ 

Die Bepflanzung der Baugebiete ist ein zukunftsorientierter 
Schritt, um Natur ins Dorf zu bringen und lebenswerte Räume 
für die Anwohner zu schaffen. Insbesondere an strategischen 
Punkten wie der Flurbereinigungsstraße und der südlichen 
Zufahrt zum Baugebiet "Lerchenbühl" zielen die Maßnahmen 
darauf ab, eine grüne Einladung in die Gemeinde zu schaffen 

und langfristig einen "Alleecharakter" zu etablieren. Die Zu-
sammenarbeit mit dem Garten- und Landschaftsbaubetrieb 
Lang hebt Bürgermeister Walter ebenfalls positiv hervor: 
"Mit Matthias Lang und seiner Mannschaft hatten wir einen 
fachlich fundierten und zuverlässigen Partner an unserer Sei-
te." Die Pflanzaktionen in den Baugebieten sind Teil einer um-
fassenderen Initiative, die bereits im vergangenen Herbst mit 
der Teilnahme am „Streuobstpakt“ der Bayerischen Staats-
regierung und der Verteilung von fast 120 Obstbäumen über 
das Programm „Streuobst für alle“ an die Bürgerinnen und 
Bürger begann. Letztere Aktion wurde vom Amt für Ländliche 
Entwicklung (ALE) Oberpfalz und der Gemeinde finanziert.

Viele Bäumen wurden gepflanzt

EIN GRÜNER RAHMEN FÜR KASTL
UMFANGREICHE PFLANZMASSNAHMEN IN DEN BAUGEBIETEN
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Familienpatenschaften 
für Familien im Landkreis 
Tirschenreuth

Familienpatenschaften im Landkreis Tirschenreuth

Christina Heumann
christina.heumann@sos-kinderdorf.de

Telefon 0170 37 58 016

Postanschrift: SOS-Kinderdorf Oberpfalz
SOS-Kinderdorf-Straße 8, 95505 Immenreuth

Möchten Sie Familien 
unterstützen?

Haben Sie ein klein wenig
Zeit zu verschenken?

Werden Sie Familienpatin 
oder Familienpate!

NNeehhmmeenn  SSiiee  ggeerrnnee  KKoonnttaakktt  zzuu  uunnss  aauuff!!

Mögliche Aufgaben:

 Entlasten der Eltern bei der Kinderbetreuung
 Unterstützen bei der Freizeitgestaltung
 Schulische Förderung und Hausaufgabenbetreuung
 Begleiten zu Terminen bei Behörden
 Zuhören und einfach nur „Da-Sein“

I
m Rahmen der diesjährigen Jahreshauptversammlung des 
Kapellenbauvereins Reuth, die zum ersten Mal seit drei 
Jahrzehnten nicht von Adolf Legath, sondern vom neuen 

Vorsitzenden Reinhold Meyer eröffnet wurde, fand eine be-
deutende Veränderung statt. Adolf Legath, der Gründer und 
langjährige Vorsitzende des Vereins, wurde in Anerkennung 
seiner außerordentlichen Verdienste um den Verein und den 
Kapellenbau in Reuth zum Ehrenvorsitzenden ernannt. Die 
Überreichung der Urkunde durch Pfarrer Heribert Stretz und 
Reinhold Meyer war ein sichtlicher Beweis der tiefen Dank-

b a r k e i t 
und An-
erkennung 
für Legaths 
langjährige 
F ü h r u n g 
und Hin-
gabe. Adolf 
L e g a t h 
selbst äu-
ßerte sich 
sehr ge-
rührt über 
diese Ehre.

Viele Bäumen wurden gepflanzt

Verleihung der Ehrenurkunde

EHRENVORSITZENDER 
ADOLF LEGATH GEEHRT
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D
ie beliebte Kemnather Karpfenwegmischung ist ab 
sofort wieder erhältlich und bietet eine reichhaltige 
Auswahl an Blumen für eine farbenfrohe und nach-

haltige Bepflanzung. Die einjährige Mischung, die bis zu 40 
verschiedene Blumenarten enthält, verspricht eine lange 
Blütezeit von Mitte Mai bis zum ersten Frost. Die Kem-
nather Karpfenwegmischung ist perfekt für alle, die ihren 
Garten oder Balkon mit einer vielfältigen und naturnahen 
Blütenpracht bereichern möchten. Die Aussaat kann bereits 
ab Mitte April erfolgen. Der Inhalt einer Tüte reicht für 6 bis 
8 Quadratmeter. Für einen Kaufpreis von 3,50 Euro pro Pa-
ckung ist die Kemnather Karpfenwegmischung ab sofort im 
Bürgerbüro des Rathauses erhältlich. 

KARPFENWEGMISCHUNG WIEDER ERHÄLTLICH
BUNTER BLÜTENTEPPICH FÜR NACHHALTIGE VIELFALT

D
ie Stadt Kemnath geht mit den Sammeltassen in die 
zweite Runde, die heuer unter dem Motto „Sommer 
in Kemnath“ stattfindet. Zwar ist dieser momentan 

noch in Ferne, aber beim Gedanken an ein leckeres Eis bei 
Sonnenschein, oder einem Schwimmbad Besuch mit Freun-
den, kann man schon ein bisschen von den warmen Tagen 
zu träumen beginnen. Daher möchten wir gerne wieder 
alle kreativen Kinder, Jugendliche und Erwachsene dazu 
ermutigen, uns ihre selbstgemalten Bilder von einem schö-
nen Sommer in Kemnath einzusenden. Die „Siegermotive“ 
werden von einer Fachjury ausgewählt und zieren dann die 
2. Kemnather Sammeltasse - jeweils mit einem Motiv von 
Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen.

„SOMMER EDITION“
KEMNATHER SAMMELTASSEN GEHEN IN NÄCHSTE RUNDE

Wir freuen uns bereits jetzt schon auf zahlreiche Kunst-
werke, die bitte bis 20. Juni 2024 entweder per E-Mail an  
romina.passon-puehl@kemnath.de oder per Post an: 

Stadt Kemnath
z.Hd. Frau Passon-Pühl 
Stadtplatz 38 
95478 Kemnath

gesendet werden sollen. (Bitte unbedingt auch Alter und 
Kontaktdaten dazuschreiben)

Die Gewinner werden benachrichtigt und bekommen selbst-
verständlich auch Preise überreicht – schließlich soll dieses 
tolle Engagement auch honoriert werden! Rückfragen gerne 
bei Romina Passon-Pühl unter 09642/707-7160.

Inh. Stefanie Baier 
Amberger Straße 59 

95478 Kemnath

q09642 2412
p09642 7599
E info@taxi-priebe.de

BAXI, Kranken-, Dialyse-, 

Kurier- & Transferfahrten

  

SCHEE, ENDLICH DAHOAM
Wir haben den einst ausgerotteten Luchs 
wieder nach Bayern zurückgeholt.

SPENDEN. MITMACHEN. LEBEN RETTEN.
Direkt bei Ihnen vor Ort.

SCHEE, ENDLICH DAHOAM
Wir haben den einst ausgerotteten Luchs 

www.bund-naturschutz.dewww.bund-naturschutz.deSPENDEN. MITMACHEN. LEBEN RETTEN.
Direkt bei Ihnen vor Ort.
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KARPFENWEGMISCHUNG WIEDER ERHÄLTLICH
BUNTER BLÜTENTEPPICH FÜR NACHHALTIGE VIELFALT

EINDRUCK.

www.weyh-druck.de
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B
ald jährt sich das Bestehen des Phantastischen Karp-
fenwegs in Kemnath zum 20. Mal. Der erste Karpfen 
stand bereits im Jahr 2005. Seitdem hat sich viel getan 

rund um den historischen Stadtplatz. Nun haben Stadtmar-
keting-Mitarbeiterin Susanne Schindler, Gestalterin Carolin 
Skarupa und "Karpfenweg-Mutter" Susanne Vonhoff das 
bevorstehende Jubiläum zum Anlass genommen, den Flyer 
in einem neuen Outfit erstrahlen zu lassen. 

Mit den Kinderspielplätzen entlang des Weges, die zum Bei-
spiel mit dem Schwimmbecken, dem Fischspielplatz oder 
dem ganz neuen Tough Trail besonders für Familien mit 
Kindern interessant sind, werden immer wieder Highlights 
entlang des Weges geboten. Darauf wird auf der Rückseite 
des Flyers durch viele Fotos der verschiedenen Stationen 

besonders aufmerksam gemacht. Die große Karte dient zur 
Orientierung und schafft dem Besucher bereits vorab einen 
Überblick über den 2,8 km langen, barrierefreien Weg, der 
ganzjährig begehbar ist. Gut erkennbar ist hier auch, dass 
man jederzeit in Richtung Stadtmitte abkürzen kann, z.B. 
wenn die Cafés und Eisdielen in die Innenstadt locken oder 
einem die Füße nicht mehr über den restlichen Weg tragen 
können. Die strahlenden Fotos schaffen außerdem einen 
Eindruck davon, an welchen landschaftlich schönen und 
besonders ausgesuchten Ecken die phantasievoll gestal-
teten Karpfenplastiken stehen. Sie wurden alle samt von 
Kemnather Künstlern bemalt und mit Infotafeln versehen.

Der textliche Inhalt auf der Vorderseite beinhaltet Infor-
mationen zur Bedeutung und Geschichte des Karpfens für 

Kemnath. Besonders hingewiesen wird außerdem 
auf die begleitende Karpfenweg-Rallye, die digita-
le Schnitzeljagd und die angebotenen Führungen 
über den Karpfenweg. Mit all diesen Angeboten 
lässt sich der Karpfenweg immer wieder neu ent-
decken. Gestalterisch wurde der Flyer auffällig, 
frisch, modern und farbenfroh gestaltet. Die The-
men Wasser und Fisch spiegeln sich in der Farbig-
keit des Flyers wieder. Gleichermaßen wird hier-
durch das „Phantastische“ und Phantasievolle im 
Phantastischen Karpfenweg ausgedrückt. Im Ver-
gleich zum vorherigen Flyer wurde der Textanteil 
auf das Wesentliche reduziert. Die Flyer gibt es im 
Rathaus Kemnath und am Start des Karpfenwegs 
am Primianusplatz.

FLYER IN NEUEM OUTFIT
ALLES RUND UM DEN PHANTASTISCHEN KARPFENWEG

PERSONALAUSWEIS UND REISEPASS BEANTRAGEN
DAS PASSAMT DER VG KEMNATH INFORMIERT

U
rlaubszeit ist häufig auch Reisezeit: Ob der Personal-
ausweis oder der Reisepass noch gültig sind, wird 
oftmals erst bemerkt, wenn es schon zu spät ist. Um 

sich vor einer unangenehmen Überraschung beim Grenz-
übertritt zu schützen, sollte man rechtzeitig einen Blick in 
den Pass beziehungsweise Personalausweis werfen und 
das Ablaufdatum des Dokuments überprüfen. Bei manchen 
Ländern ist es erforderlich, dass die Ausweisdokumente bei 
Grenzübertritt noch mindestens drei oder gar sechs Monate 
gültig sind.

Die Ausweisdokumente werden zentral in der Bundesdru-
ckerei in Berlin hergestellt. Gerade während der Hauptrei-
sezeit im Sommer kann es dabei zu längeren Wartezeiten bei 
der Produktion kommen. Derzeit muss zwischen Antragstel-
lung und Auslieferung durch die Bundesdruckerei eine War-
tezeit von mindestens zwei bis drei Wochen, in Spitzenzei-
ten sogar bis fast sechs Wochen, in Kauf genommen werden.

Bitte wenden Sie sich zwecks Ausstellung neuer Reisedoku-
mente so früh wie möglich an das Passamt. Für den Antrag 
sind ein aktuelles biometrisches Passbild mit hellem Hinter-
grund sowie die Vorlage der alten Ausweispapiere notwen-
dig. Da der Antrag vom Antragsteller selbst unterschrieben 
werden muss und auch die Erfassung der Fingerabdrücke 
vorgeschrieben ist, bedarf es einer persönlichen Vorsprache. 

Bitte beachten Sie, dass auch Kinder und Jugendliche unter 
16 Jahren bei einem Grenzübertritt gültige Ausweispapiere 
benötigen. Jugendliche unter 16 Jahren benötigen für einen 
Personalausweis die Unterschrift der Sorgeberechtigten, 
gewöhnlich beider Eltern.

Ob für das Reiseziel ein Reisepass (ggf. auch ein Visum) be-
nötigt wird, oder ob der Personalausweis ausreicht, kön-
nen Sie auf der Homepage des Auswärtigen Amtes unter  
www.auswaertiges-amt.de erfahren.

  Weibliche (Karpfenweg)-Power



April 2024 | 21

FLYER IN NEUEM OUTFIT
ALLES RUND UM DEN PHANTASTISCHEN KARPFENWEG

„STREUOBST FÜR ALLE“ 
KOSTENLOSE OBSTBÄUME FÜR KEMNATHER BÜRGER 

S
treuobstwiesen sind einer der artenreichsten Le-
bensräume, prägen das Landschaftsbild, dienen der 
Naherholung und liefern – nicht zuletzt – leckeres 

und gesundes Obst. Im Rahmen des Förderprogramms 
„Streuobst für alle!“ beschafft die Stadt Kemnath wieder 
Obstbäume, die sie kostenlos an die Bürger weitergibt. Inte-
ressenten können sich jetzt melden. 

Eine Million neue Streuobstbäume bis zum Jahr 2035 – 
das ist das Ziel des Förderprogramms, das das Bayerische 
Staatsministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Fors-
ten in Zusammenarbeit mit den Ämtern für Ländliche Ent-
wicklung aufgelegt hat. Mit bis zu 45 Euro je Baum fördert 
das Ministerium qualitativ hochwertige Streuobstbäume, 
die von Kommunen oder Vereinen beschafft und an Interes-
sierte verteilt werden können. 

Seit 1965 sind die Streuobstbestände um 70 Prozent von ca. 
20 Millionen Bäumen auf unter 6 Millionen Bäume zurück-
gegangen. Das Programm soll zur Erholung des Bestandes 
beitragen. Zudem sind viele Bestände überaltert und müs-
sen stetig erneuert werden, um nicht auf absehbare Zeit 
ganz zu verschwinden. 

Die Stadt Kemnath unterstützt das Programm und stellt da-
bei folgende Sorten zur Auswahl: Vogelkirsche, Apfel, Birne, 
Süßkirsche und Zwetschge. Alle Sorten sind hochstämmig, 
haben also eine Stammhöhe von mindestens 140 cm bis 180 
cm. Die Bäume müssen von den Bürgern selbst gepflanzt und 
für mindestens 12 Jahre – bestenfalls dauerhaft – erhalten 
und gepflegt werden. Es können einzelne Bäume gepflanzt 
werden oder auch mehrere. Wenn der Standort passt, dür-
fen die Bäume auch im eigenen Garten gepflanzt werden. 
Es muss also nicht zwingend eine Streuobstwiese angelegt 
werden. Wichtig ist vor allem, dass genügend Platz vorhan-
den ist, sodass sich der Baum gut entwickeln kann und einen 
nachhaltigen Nutzen hat. 

Wenn Sie gerne einen oder mehrere Bäume pflanzen möch-
ten und bereit sind, die Pflege zu übernehmen, können Sie 
ihre Bestellung bis zum 30. April schriftlich bei der Stadt 
Kemnath einreichen. Die Bestellformulare liegen im Rat-
haus auf und stehen auf der Homepage der Stadt Kemnath 
zum Download zur Verfügung. Pro Person können maximal 
zwei Bäume bestellt werden.

Wir weisen darauf hin, dass wir keine Garantie für den Er-
halt der Wunschsorte geben können. Gegebenenfalls muss 
je nach Verfügbarkeit auf alternative Sorten ausgewichen 
werden. Wir versuchen jedoch, Ihre Wünsche so weit wie 
möglich zu berücksichtigen. 

Die Ausgabe der Bäume erfolgt im Herbst 2024. Genaue 
Zeit und Ort werden gesondert bekanntgegeben. 

Bei Fragen zum Programm können Sie sich bei Stadtförster 
Reinhard Herrmann unter 0178/8590897 oder per E-Mail 
an reinhard-herrmann@gmx.net melden. Nähere Informa-
tionen finden Sie auch unter www.stmelf.bayern.de. 

Wenn Sie Beratungsbedarf zu Standort, Schnitt und richti-
ger Pflege haben, können Sie sich an die Kreisgartenfachbe-
ratung wenden (Sprechstunde im Kemnather Rathaus diens-
tags von 8.00 bis 12.30 Uhr). 
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K E M N AT H E RK E M N AT H E R
K U LT U R H E R B S T

MEHRZWECKHALLE KEMNATH

WWW.KEMEVENT.DE
WWW.KEMNATH.DE

FREITAG, 25. OKTOBER  
KINDER-
KONZERT

15:30 UHR

BONUS-

AUFTRITT

20:00 UHR

SONNTAG, 27. OKTOBER  
20:00 UHR

& THE EUROPEAN SYMPHONY ORCHESTRA 
ROCK
MEETS 
CLASSIC

MONTAG, 28. OKTOBER  
20:00 UHR

MIA 
SAN 
OANS

WERNER 
SCHMIDBAUER

T ICKETS
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I
n gemütlicher Atmosphäre fand im Florianheim der Frei-
willigen Feuerwehr Unterbruck das traditionelle Fisch-
essen des CSU-Ortsverbandes Kastl statt. Bürgermeister 

und CSU-Ortsvorsitzender Hans Walter konnte rund 30 Per-
sonen und Mitglieder zu dieser besonderen Veranstaltung 
begrüßen. Auf dem Menü standen dieses Jahr Bratheringe 
mit ofenfrischen Kartoffeln oder Butterbrot, zubereitet und 
serviert von der Feuerwehr Unterbruck. Im Mittelpunkt des 
Abends stand der Vortrag von Herbert Putzer, dem Vorsit-
zenden der Kinderkrebshilfe Oberpfalz Nord. Hans Walter 
übergab ihm eine Spende in Höhe von 250 Euro aus der 
Fraktionskasse sowie weitere 150 Euro, gesammelt von den 
Mitgliedern. „Wir sind stolz, einen Beitrag leisten zu dürfen 
und danken Herbert Putzer für seine unermüdliche Arbeit.“ 

In seinem Vortrag blickte Herbert Putzer auf 20 Jahre En-
gagement der Kinderkrebshilfe Oberpfalz Nord zurück. Er 
führte aus, dass die Kinderkrebshilfe Oberpfalz Nord in den 
vergangenen zwei Jahrzehnten 264 Familien unterstützte 
und aktuell 115 Familien Hilfe bietet. Dafür sind jährlich fi-
nanzielle Mittel in Höhe von 200.000 bis 350.000 Euro not-
wendig. Einen besonderen Dank richtete Putzer an Robert 
Steinkohl und das Team der Hessenreuther Waldweihnacht, 
die bisher eine beachtliche Spendensumme von 188.000 

Euro für den Verein gesammelt haben. Insgesamt konnte 
die Kinderkrebshilfe Oberpfalz Nord in den vergangenen 20 
Jahren rund zwei Millionen Euro an Spendengeldern sam-
meln.

KASTLER CSU HILFT 
SPENDE FÜR KINDERKREBSHILFE OBERPFALZ NORD

Spendenübergabe
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Neumann
Bestattungen

www.bestattungen-neumann.de

Kemnath
09642 - 92040

24 Std. / 365 Tage dienstbereit

Seit 30 Jahren
da, wenn Sie uns brauchen
da, wo Sie uns brauchen

Bestattung und Vorsorge

Hauptsitz mit großer Ausstellung in Speichersdorf, Tel. 09275 - 9800

Ihr Bestatter für Kemnath und Umgebung

Wir entlasten Sie bei den
zahlreichen Verpflichtungen,

die ein Trauerfall mit sich bringt
und kümmern uns nach Ihren

Wünschen um alles, was zu 
einer würdigen Bestattung gehört.

KREUZPARTIKEL, FRANZOSENSTEIN, BAHNHOFSTRAUM
NEUER KEMNATHER HEIMATBOTE VORGESTELLT

E
in unverzichtbares Nachschlage-
werk für Kemnath und das Umland 
ist das regionalhistorische Jahrbuch 

„Kemnather Heimatbote“: „Man kann hier 
schon von einer Institution sprechen“, ur-
teilte Bürgermeister Roman Schäffler bei 
der Vorstellung des Jahresbandes 2023, 
der ab sofort im lokalen Buchhandel und 
im Heimat- und Handfeuerwaffenmuseum 
für vier Euro erhältlich ist.

Auf 108 Seiten deckt die vom Heimat-
kundlichen Arbeits- und Förderkreis 
(HAK) herausgegebene Jahresschrift auch 
diesmal ein breites thematisches Spekt-
rum ab. Als zentrale Quelle für die Kastler 
Ortsgeschichte würdigte Bürgermeister 
Hans Walter die Pfarrchronik seiner Hei-
matgemeinde: Sie vermittele einen an-
schaulichen Eindruck vom Leben der Menschen in früheren 
Zeiten und dokumentiere insbesondere das ehedem reiche 
religiöse Brauchtum, wozu auch die Verehrung einer „Parti-
kel des Heiligen Kreuzes Jesu“ und von Reliquien mehrerer 
weiterer Heiliger gehört habe. Die Chronik bewahre auch 
das Andenken der pracht- und wertvollen Kastler Monst-
ranz, die 1884 einem Raub zum Opfer gefallen sei.

Die lokale Erinnerungskultur rund um die „Schlacht bei 
Kastl“ vom 26. August 1796, in deren Mittelpunkt der als 
„Franzosenstein“ bekannte, 1958 aufgestellte Gedenkstein 
an der Schulstraße steht, beleuchtet Arno Stahl. Über die 
Stadtgrenzen blickt auch HAK-Vorsitzender und „Heimat-
bote“-Schriftleiter Robert Schön mit seiner Rückschau auf 
die Fahnenweihe der Kulmainer Feuerwehr anno 1877 hi-
naus. Von ihm stammen außerdem eine reich bebilderte 
Würdigung des Kemnather Malers und Graphikers Gott-
lieb Scharff mit zahlreichen bislang unbekannten Arbeiten 
aus dem Fundus des Stadtarchivs sowie ein Streiflicht über 
den „Beruf Hausfrau“, dem erst vor 60 Jahren die überfällige 
behördliche Anerkennung als Berufstätigkeit zugestanden 
wurde.

Als Herzstück des Jahresbandes kann Schöns Dokumentati-
on des „Wirtschaftsplans der Stadt Kemnath“ von 1954 gel-
ten, der ein plastisches Bild der infrastrukturellen Moderni-
sierung jener Jahre mit ihren bereits erzielten Erfolgen, aber 
auch den noch zu überwindenden Defiziten zeichnete. Be-
merkenswert war, dass man damals noch mit dem Gedanken 
an einen Bahnanschluss spielte: Zwischen Kalvarienberg 
und Fortschau sollte der Bahnhaltepunkt an der schon 1920 
angedachten Strecke von Kirchenlaibach nach Erbendorf 
seinen Platz finden. Fotokünstlerische Impressionen von 
der letztjährigen 575-Jahr-Feier der Stadtpfarrkirche bietet 
Rainer Sollfrank, das „gruselige“ Weihwasserbecken in der 

Kemnather Friedhofskapelle stellt Katrin Pasieka-Zapf vor, 
Andreas Peterek schildert die „Generalputz“-Arbeiten am 
Geologischen Erlebnisweg Kemnather Land, und wie stets 
beschließen die Jahreschroniken des Geschehens in HAK, 
Heimatmuseum und Region das Jahrbuch.

Einig waren sich Bürgermeister Schäffler und Schriftleiter 
Schön, dass eine Fortführung der Schriftenreihe unbedingt 
wünschenswert sei, zumal der „Heimatbote“ Vereinen, In-
stitutionen und Familien wertvolle Bausteine zur Schlie-
ßung von Wissenslücken über die eigene Vergangenheit an 
die Hand gebe. Wer hierzu aufgrund eigenen Wissens und 
Forschens seinen Teil beitragen könne, sei als Autor will-
kommen. Nicht unerwähnt ließ Robert Schön, dass an der 
Spitze des HAK heuer ein Wechsel anstehe und man für Be-
werber, die willens seien, das seit der Vereinsgründung vor 
45 Jahren Erreichte fortzuführen, offen sei. Die Hauptver-
sammlung des Vereins ist für 27. April, 19 Uhr, im Gasthaus 
Fantasie anberaumt.

Präsentation des Heimatboten
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KREUZPARTIKEL, FRANZOSENSTEIN, BAHNHOFSTRAUM
NEUER KEMNATHER HEIMATBOTE VORGESTELLT

Präsentation des Heimatboten

FAIR & REGIONAL
Susanns erste WahlSusanns erste Wahl

GETRÄNKESTODL

 ReweKemnath       rewe_kemnath

EINKAUFEN UND SPAREN:
MIT DEINER REWE APP.

Aktuelle Angebote, Coupons, Treuepunkte,
PAYBACK oder Rezepte: Deine REWE App 
bietet dir immer alle Vorteile auf einen Klick. 
Natürlich kannst du auch ganz mobil beim REWE 
Liefer- oder Abholservice bestellen. Schau selbst!

NOCH KEINE REWE APP?

DANN SCHNELL HERUNTERLADEN

UND VORTEILE NUTZEN!

www.howa-neusorg.de 
E-mail: info@howa-neusorg.de

Tel: 09234/8159
Fax: 09234/8259

Bayreuther Str. 12
95700 Neusorg

Starke Marken - Starker Partner

Der Fachhändler in Ihrer Nähe!
Landmaschinen - Forstmaschinen - Gartengeräte

www.howa-neusorg.de 
E-mail: info@howa-neusorg.de

Tel: 09234/8159
Fax: 09234/8259

Bayreuther Str. 12
95700 Neusorg

Starke Marken - Starker Partner

Der Fachhändler in Ihrer Nähe!
Landmaschinen - Forstmaschinen - Gartengeräte

Ihr zuverlässiger Partner 
Qualität  |  Wartung  |  Reparatur

www.howa-neusorg.de 
E-mail: info@howa-neusorg.de

Tel: 09234/8159
Fax: 09234/8259

Bayreuther Str. 12
95700 Neusorg

Starke Marken - Starker Partner

Der Fachhändler in Ihrer Nähe!
Landmaschinen - Forstmaschinen - Gartengeräte
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April/Mai 2024

Sa., 20.04.  Workshop „Wunderwerk weiblicher Körper“  
 für Mädchen und Frauen ab ca. 14 Jahren, mit  
 Dipl.-Sozialpädagogin Theresia Kunz, 13 – 16 Uhr,  
 gegen freiwillige Spende, mit Anmeldung
Mo., 22.04.  Vortrag „Planlos durch die erste Zeit mit dem  
 Baby? Erfolgsbausteine und Stolpersteine im  
 ersten Lebensjahr“ mit Familienkinderkranken- 
 schwester Susanne Wurm, 19 – 20.30 Uhr, in  
 Zusammenarbeit mit der Koordinierungsstelle  
 Frühe Hilfen (KoKi) am Landratsamt TIR, kosten- 
 los, mit Anmeldung
Di, 23.04.  Bridge-Gruppe für Anfänger und Fortgeschrit- 
 tene, 19.30 – 21.30 Uhr, kostenlos, mit Anmel- 
 dung, weitere Termine am 02.05. und 14.05.24
Mi., 24.04.  Spieleabend für Erwachsene mit Sandra Hader  
 und Pirmin Balk, ab 19 Uhr immer am 2. und 4.  
 Mittwoch im Monat im Mittendrin, kostenlos, mit  
 Anmeldung bei Sandra Hader: 0170/49 77356  
 (gern per WhatsApp), weiterer Termin am 08.05.
Mi., 24.04.  Aquarell-Malkurs mit dem Chamer Künstler  
 Günter Haslbeck, 18.30 – ca. 21 Uhr im Mitten- 
 drin-Kreativraum, Kosten pro Treffen 20 Euro  
 inkl. Material, mit Anmeldung 
Do., 25.04.  Treffen pflegender Angehöriger mit exam. Alten- 
 pflegerin Alexandra Beyer, 14.30 – 16.30 Uhr,  
 im Mittendrin-Treffpunkt, Anmeldung bei Stefa- 
 nie Baier im „LEBENplus“-Büro unter 09642/91  
 58 210, Mobil: 0152/22 50 95 70 oder baier@ 
 meinlebenplus.de, kostenlos, weiterer Termin am  
 16.05.24
Do., 25.04.  Online-Vortrag „Gesund und fit durch die  
 Schwangerschaft“ mit Dipl.-Oekotrophologin  
 Kristina Heinzel-Neumann, 19 – 20.30 Uhr, kos- 
 tenlos durch die Finanzierung durch das AELF  
 Tirschenreuth – Weiden i. d. Opf., mit Anmeldung
Do., 25.04.  Schafkopf-Treff für Frauen mit Heidi Nickl und  
 Christiana Zaglmann, 19.30 – 21.30 Uhr, kosten- 
 los, Anfängerinnen sind jederzeit willkommen,  
 mit Anmeldung

FAMILIEN- UND BÜRGERZENTRUM
DER STADT KEMNATH

TERMINE UND VERANSTALTUNGEN

So., 28.04.  Sonntagsfrühstück für alleinerziehende Eltern  
 mit Elke Burger u. Donata Zöllner, 9.30 – 12 Uhr 
 Kostenbeitrag auf Spendenbasis, mit Anmeldung
Do., 02.05.  Stillstunde mit AFS-Stillberaterin Flori Hopp,  
 9.45 – 11 Uhr, kostenlos, mit Anmeldung bis  
 spätestens Mittwochmittag
So., 04.05.  Reparaturcafé mit unseren versierten Ehrenamt- 
 lichen, 14 – 16 Uhr, kostenlos, mit Anmeldung
Di., 07.05.  Gruppe für Menschen mit Depression mit Dipl.- 
 Psychologin Evelyn Friedberger, 19 – 20.30 Uhr,  
 im Mittendrin-Kursraum, kostenlos, mit Anmel- 
 dung
Mi., 08.05.  Workshop „Schmusen und Streicheln – Sinnliche 
 Bewegungserfahrungen für Babys von 3-5 Mo- 
 naten“ mit Dipl.-Sozialpädagogin Andrea Kick,  
 9.30 – 11 Uhr, im Mittendrin-Kursraum, kosten- 
 los durch die Finanzierung durch das AELF Tir- 
 schenreuth – Weiden i. d. Opf., mit Anmeldung
Mo., 13.05.  Online-Vortrag „Nachhaltig ernährt von Anfang  
 an: Von klein auf essen für die Zukunft“ mit Dipl.- 
 Oekotrophologin Eva Gibhardt, 19.30 – 21 Uhr, 
 kostenlos durch die Finanzierung durch das AELF  
 Tirschenreuth – Weiden i. d. Opf., mit Anmeldung
Di., 14.05.  Berufliches Netzwerk für Frauen „Weiber 
 Werk“: Natur bewegt erleben – Wanderung am  
 Rauhen Kulm mit Wanderführerin und Trainerin  
 B Martina Dötsch, 18 – 20 Uhr, Treffpunkt Kulm- 
 terrasse, kostenlos, mit Anmeldung
Mi., 15.05.  Inklusionsprojekt „Kemnaths KinderKunst“ mit  
 den Künstlerinnen und Künstlern des Ateliers  
 „Rote Katze“ Bayreuth, 15 – 18 Uhr, mit Anmel- 
 dung
Mi., 15.05.  Gruppe für Menschen mit Krebs mit Life-Coach  
 Nina Perl, für Betroffene und Angehörige, 19 –  
 20.30 Uhr, kostenlos, mit Anmeldung

Ehrenamtlich geleitete, wöchentliche Termine: 

Familienfrühstück am Dienstag von 9 – 11 Uhr, Familiencafé 
am Mittwoch von 15 – 17 Uhr, Vorlesestunde in der Stadt-
bücherei Kemnath parallel zum Familiencafé am Mittwoch 
14-tägig von 15.15 – ca. 16 Uhr. Die Vorlesestunde richtet 
sich an Kinder ab etwa 3 Jahren. 

Unterschiedliche wöchentliche Selbsthilfegruppen „Kreuz-
bund“ Suchtselbsthilfe jeden Montag 19.30 – 20.30 Uhr, 
„Anonyme Alkoholiker“ jeden Freitag 20 – 21 Uhr.

Weitere Informationen und Anmeldung zu den verschie-
denen Veranstaltungen unter Telefon 09642/70 33 800 
(Mo. – Fr. von 8.30 - 12.30 Uhr und Mi. 14.30 – 17.30 Uhr) 
oder per E-Mail an team@mittendrin-kemnath.de. Besucht 
auch unsere Homepage www.mittendrin-kemnath.de oder 
unsere Accounts bei Facebook  Mittendrin Stadt Kemnath 
oder Instagram mittendrin_stadt_kemnath.
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D
ie nächsten Treffen für pflegende Angehörige finden 
am Donnerstag, 25.04.2024 um 14.30 Uhr im Fami-
lienzentrum Mittendrin (Rathausplatz 1) in Kemnath 

statt. Alexandra Beyer (examinierte Pflegefachkraft von 
der Tagespflege d‘Hutzastubn) führt durch den Nachmittag 
und freut sich auf viele Interessierte. Um Anmeldung im LE-
BENplus Büro wird gebeten. Außerdem besteht bei diesem 
Treffen auch die Möglichkeit einer Betreuung von Pflegebe-
dürftigen in Zusammenarbeit mit der Caritas Krankenpflege 
in Kemnath. Die Betreuung findet ab 14 Uhr im Pfarrheim 
statt. Auch hier ist eine Anmeldung unter Tel. 09642/704737 
oder im LEBENplus Büro notwendig. Das Treffen findet i.d.R. 
immer am letzten Donnerstag des Monats statt. 

Die nächste Sibyllenbad-Fahrt der Senioren ist am Mitt-
woch, 08.05.2024 und 12.06.2024. Die Busfahrt inkl. Ein-
tritt in die Therme kostet 20,00 €. Anmeldungen sind im LE-
BENplus Büro, telefonisch (bitte auf den Anrufbeantworter 
sprechen) oder per E-Mail möglich. Elisabeth Didjurgis be-
gleitet die Teilnehmer auf der Fahrt. Besonderer Dank gilt 
der Stadt Kemnath, die einen Teil der Kosten für die Busfahrt 
übernimmt und die Preiserhöhung im Sibyllenbad bezahlt. 
Abfahrt ist um 9.30 Uhr am Busbahnhof in Kemnath (Alte 
Post). Mittagessen ist im Adamhof geplant, Speisen (Gericht 
10,00 €) und Getränke sind bei Einkehr im Gasthof vor Ort 
zu bezahlen. 

Im Rahmen der Aktionswoche „Zu Hause daheim“ findet im 
Landratsamt Tirschenreuth am Donnerstag, 02.05.2024 um 
14.30 Uhr im Großen Sitzungssaal eine Infoveranstaltung 
zum Thema „Tipps für den Alltag mit Sehbehinderung“ statt. 
Alle Interessierten sind herzlich dazu eingeladen. Eine An-
meldung ist nicht notwendig. 

Einladung zur Seniorenmaiandacht am Di., 14.05.2024 in 
der Stadtpfarrkirche St. Sebastian in Waldershof. Der Bus-
einstieg ist am Busbahnhof/Primianusplatz um 14 Uhr. 
(Schönreuth um 13.50 Uhr). Die Kosten für den Bus werden 
vom Landkreis Tirschenreuth übernommen. Anmeldung bis 
24.04.2024 im LEBENplus Büro. Die Abfahrtzeiten der Bus-
linien können sich noch ändern.

Das LEBENplus Büro ist am 06.05.2024 und von 20. bis 
29.05.2024 geschlossen.

LEBENplus Kemnath
Stefanie Baier (Quartiersmanagerin – Seniorenbeauftragte)
Stadtplatz 43 (gegenüber Polizeigebäude)
Tel.: 09642 91 58 210 oder Mobil: 01522 250 95 70 (auch 
WhatsApp)
E-Mail: baier@meinlebenplus.de
Öffnungszeiten Büro: Mo. und Mi. von 8 bis 12 Uhr

Komplettlösungen für 
Ihren Energiebedarf

• Photovoltaik
• Stromspeicher
• Wärmepumpe 

alles aus einer Hand.

Lassen Sie sich kostenlos und 
unverbindlich von uns beraten!

Sonnenbatterie-Center Franken GmbH
Unterwaizer Straße 6, 95500 Altenplos
T: 0921 78 77 67-0, www.sbc-franken.de

IHRE VORTEILE IM ÜBERBLICK!
 

• regional vor Ort

• eigene Montageteams

• Familienbetrieb 2. Generation

• 25 Jahre Erfahrung

• transparente Angebote

• Beratung von A - Z
 

JETZT BERATEN LASSEN!

               FACHVORTRÄGE
          FÜR INTERESSENTEN 

   Über die Themen Wärmepumpe,     
   Photovoltaik und Stromspeicher

Unsere Termine finden Sie online

 WIR BITTEN UM ANMELDUNG
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CHTIPP

i
DAS TEAM DER

STADTBÜCHEREI KEMNATH 
EMPFIEHLT

„ZECKENBISS“
Der Thriller beginnt mit 
den Stories von mehreren 
Personen, die auf den ers-
ten Blick nichts miteinan-
der zu tun haben, aber alle 
aus zunächst nicht nach-
vollziehbaren Gründen 
ermordet werden:

• Lara Sennen, eine 
Anwältin, die wäh-
rend eines Toskana-
Aufenthalts auf der 
Suche nach einer Im-
mobilie erdrosselt wird. In diesen Fall ist auch Do-
nato Neri involviert – der italienische Carabinie-
re, der immer wieder in Sabine Thieslers Krimis 
auftaucht und sich nicht gerade durch Tatendrang 
auszeichnet.

• Bernd Gernersheim, ein seit kurzem pensionier-
ter, verwitweter Richter, der am Tag seiner Hoch-
zeit mit einer jungen Studentin auf die gleiche Art 
und Weise ums Leben kommt.

• Diana Klee, eine Psychologin, die in einer Jugend-
strafanstalt versucht, die minderjährigen Insas-
sen auf den rechten Weg zurückzubringen und 
ebenfalls erdrosselt wird.

Zwischen all diesen Fällen wird die Geschichte des 
erst 14-jährigen Türken Faruk erzählt, der trotz sei-
ner Jugend in kürzester Zeit eine beachtliche „Karrie-
re“ vom kleinkriminellen Dieb bis zum Mörder seiner 
ersten Freundin aufweist und es mit Raffinesse immer 
wieder schafft, nach der kürzestmöglichen Strafe frei-
gelassen zu werden. Obwohl er mit allen Mordopfern 
auf irgendeine Art zu tun hatte, sitzt er zu den Tatzeit-
punkten im Gefängnis – wer also ist der gewissenlo-
se Täter? Diesen spannenden Thriller würde man am 
liebsten in einem Rutsch lesen, um dem Geheimnis 
endlich auf die Spur zu kommen.

Sabine Thiesler | „Zeckenbiss“
542 Seiten | Heyne-Verlag

K
arten dokumentieren Geschichte, sie erzählen 
Geschichten, und manchmal versuchen sie auch 
Geschichte zu „machen“: mit illusorischen oder pole-

misierenden Inhalten, die gelegentlich die Grenze zu den 
„alternativen Fakten“ streifen oder gar überschreiten. Bei-
spiele hierfür bietet die Sonderausstellung „Vom Fels zum 
Meer - Deutschland auf Landkarten aus sechs Jahrhunder-
ten“ im Kemnather Heimat- und Handfeuerwaffenmuseum. 
Sie präsentiert die Landkarte als Informationsmedium, 
Lehrmittel, Spiegel des Zeitgeistes und Stimmungsmacherin, 
aber auch als Kunstwerk und Schmuckstück. 

Anlass zu dieser Ausstellung, die bis 30. Juni in der Kemna-
ther Fronveste, Trautenbergstraße 36, gezeigt wird, ist der 
diesjährige 75. Jahrestag des Grundgesetzes und der Grün-
dung der Bundesrepublik Deutschland. Das Museum ist 
sonntags von 14 bis 16 Uhr, am ersten Sonntag des Monats 
zusätzlich von 10 bis 12 Uhr geöffnet, der Eintritt ist frei.

LEHRMITTEL, KUNSTWERK, 
STIMMUNGSMACHER

U
ms Zuhören geht es bei einem neuen Veranstaltungs-
format der Grünen-Landtagsabgeordneten Laura 
Weber mit dem Titel „Auf ein Bier mit Laura“. Dazu 

lädt der Ortsverband der Grünen im Kemnather Land ein am 
Donnerstag, 2. Mai, um 19.30 Uhr ins Gasthaus Kormann. 
Am Wirtshaustisch beieinandersitzen und ins Gespräch 
kommen über alles, was bewegt. Auch kritische Töne sind 
willkommen, solange das Gespräch respektvoll bleibt. Alle 
Interessierten sind willkommen.

I
m Landkreis Tirschenreuth findet vom 22. bis zum 26. 
April 2024 das Schulprojekt „Wir laufen für ein besseres 
Klima“ statt, an dem sich insgesamt 24 Schulen beteili-

gen – darunter auch die Grund- und Mittelschule Kemnath. 
Die Schirmherrschaft für dieses wegweisende Projekt hat 
Landrat Roland Grillmeier übernommen. Ein Kernelement 
des Projekts ist die Spendenaktion, bei der die Schülerinnen 
und Schüler Gelder von Sponsoren für jede gelaufene Runde 
sammeln. Diese Spenden werden für eine Baumpflanzaktion 
im Landkreis Tirschenreuth verwendet, die im Herbst 2024 
stattfinden 

DISKUSSION MIT MDL 
LAURA WEBER

FÜRS KLIMA LAUFEN
SCHULPROJEKT IM LANDKREIS



April 2024 | 29

BEREITS MEHR ALS 50 FRIEDENSGEBETE
CHRISTEN AUS DEM KEMNATHER LAND BETEN GEMEINSAM 

V
or wenigen Wochen beteten evangelische und ka-
tholische Christen aus Kemnath und Umgebung 
mittlerweile zum fünfzigsten Mal gemeinsam für den 

Frieden. Das ökumenische Friedensgebet wurde unmittel-
bar nach dem Angriffskrieg Russlands auf die Ukraine am 
24. Februar 2022 ins Leben gerufen und seitdem von vielen 
engagierten Gruppen, Vereinen, Privatpersonen, Musikern 
und Chören liebevoll gestaltet und getragen. Die mit Hilfe 
von Pfarrerin Friederike Steiner und Pfarrer Thomas Kraus 
koordinierten Gebete finden in regelmäßigen Abständen im-
mer Sonntagabend entweder in der evangelischen Friedens-
kirche und der katholischen Stadtpfarrkirche, unter freiem 
Himmel oder auch in Kapellen in und rund um Kemnath statt.

Im Mittelpunkt des 50. Friedensgebets stand nicht allein das 
Beten um Frieden für die weltweit bewaffneten Konflikte, 
sondern auch der gesellschaftliche Friede im eigenen Land, 
der mit dem respektvollen Umgang und dem Wahren der 
Menschenrechte beginnt. Pfarrerin Friederike Steiner hatte 
zum Abschluss der Andacht einen Segensspruch der evange-
lischen Theologin und Dichterin Dorothee Sölle ausgewählt, 
dessen eindringlicher Appell zur Zivilcourage, Mut, Unbeha-
gen gegenüber einfachen Antworten und Zorn gegen Unge-
rechtigkeiten vielen Teilnehmern des Friedensgebetes sehr 
unter die Haut ging. Musikalisch umrahmt wurde das Frie-

densgebet vom evangelischen Chor ProDeo unter der Lei-
tung von Prädikantin Gertraud Burkhardt.

Das Team um Pfarrerin Friederike Steiner und Pfarrer Tho-
mas Kraus freut sich, wenn sich noch mehr Menschen den 
Friedensgebeten anschließen und damit ihre Verbundenheit 
mit den von Kriegen, Gewalt und Feindseligkeiten betroffe-
nen Menschen auf der Welt zum Ausdruck bringen.

50. Friedensgebet
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D
er Winter hat sich verabschiedet und die ersten 
Blümchen schmücken den Garten des Kinderhauses. 
Beide Gruppen sind fleißig und bereiteten sich auf 

den Frühling und das Osterfest vor. Die Zwergengruppe hat 
hierzu farbenfrohe Blumen und Schmetterlinge als Fenster-
deko mit Krepppapier gestaltet. Für das Osterfest haben wir 
ein Lied mit Instrumenten eingeübt, eine Massagegeschichte 
genossen und dem Osterhasen beim Eierfärben und Körb-
chen basteln geholfen. 

Bei der Regenbogengruppe waren die Kinder ganz im Ha-
senfieber. Mit Teilen eines Eierkartons wurden Häschen 
gebastelt. Im Gruppenraum und Gang hängen bunte Oster-
hasen und Ostereier an den Fenstern und im Kreis kam die 
Hasenhandpuppe mit einem Singspiel zu Besuch. In der letz-
ten Woche vor den Ferien hat das gesamte Kinderhaus das 
jährliche Osterfrühstück gestaltet. Dafür wurde in beiden 
Gruppen auf verschiedene Arten Kresse gepflanzt.

Bei der ganzen Arbeit 
und Vorbereitungszeit 
darf in unserem Ka-
tholischen Kinderhaus 
der religiöse Teil natür-
lich nicht fehlen. Beide 
Gruppen behandeln das 
Thema altersentspre-
chend im Morgenkreis. 
Die Krippenkinder 
hörten die Geschichte 
durch ein Erzählsäck-
chen. Darin befanden 
sich Gegenstände, mit 
denen wir mit einer 
Legearbeit die Oster-
geschichte veranschau-
lichten. 

Die Großen behandeln die Auferstehung Jesu mit Hilfe eines 
Kamishibai. 

Zum Abschluss fand die jährliche Osterbrunnensegnung am 
Marktplatz mit Herrn Pfarrer Stretz statt. Hier wurde unser 
zweiter Krippenbus gesegnet, der durch die Markgrafstif-
tung gespendet wurde. 

IMMER WIEDER KOMMT EIN NEUER FRÜHLING… 

WICHTIGE VORANKÜNDIGUNG:

Am 22.06.2024 findet unser „Tag der offenen Tür“ 
von 10 bis 16 Uhr statt.

Wir möchten die neuen Räumlichkeiten der 
Kinderkrippe und die des Kindergartens 

der Öffentlichkeit präsentieren. 

Es wird verschiedene Spiel- und Aktionsangebote 
für die Kinder geben. Für das leibliche Wohl 

ist ebenfalls gesorgt.
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Hi, ich bin deine
neue Bar in Kemnath:

Verpasse keine Neuigkeiten rund um die neue Bar in Kemnath! �

Melde dich einfach bei www.smile-bar.de für unseren Newsletter an, 

oder scanne den QR-Code.

powered by KINDHEITSTRAUM FESTIVAL

ab 2025

smile-bar.de



April 2024 | 3232 | April 2024

www.mondijobs.de

Wir können dir bestimmt dein ganz 
persönliches berufliches Glück schenken!

Industriekaufleute (m/w/d)
Maschinen- und Anlagenführer (m/w/d)
Mechatroniker (m/w/d)
Packmitteltechnologe (m/w/d)

Mondi – A happy place to work.

sind wir
match?dein

Mondi Eschenbach GmbH
Am Stadtwald 14

92676 Eschenbach i.d.OPf.
+49 (0) 9645 930-0

angelika.arnold@mondigroup.com

Tu, was dich 
glücklich macht.

jetzt bewerben!


